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UBEREINSTIMMUNGSERKLARUNG
DES HERSTELLERS DES BAUTEILS

Name und Anschrift des Unternehmens,
das die Konstruktion erstellt hat
(Hersteller/Fachunternehmer):

Baustelle/Objekt/Gebaude:

Datum der Herstellung:

Einfach- und Doppelstanderwande

Bauteilbezeichnung (z.B. Schachtwand):

F 30-A
Feuerwiderstandsklasse des erstellten Bauteils:

SwW11-14
Hiermit wird bestatigt, dass die zuvor genannte Siniat Konstruktion

hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen

Prufzeugnisses (abP)/der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ)/der Europaisch Technischen Zulassung (ETA)
NF. P-MPA-BS-250002

sowie den Verarbeitungsvorschriften der Etex Building Performance GmbH hergestellt und eingebaut wurde.

I:l Esist eine Abweichung zum zuvor genannten Verwendbarkeitsnachweis vorhanden:

als gutachterliche Stellungnahme einer akkreditierten Materialprufanstalt bzw.
GA-2021/006 -Ap GS - (2101/367/16)-C\ , GS (2103/573/21)-CM

eines autorisierten Ingenieurbtros fur Brandschutz Nr.

|:| als separate Beschreibung der Abweichung durch den Fachunternehmer (nwA)

FUr die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z.B. Tragkonstruktion,
Verbindungsmittel oder Dammstoff) wird dies ebenfalls bestatigt, aufgrund*

I:I der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des
allgemeinen bauaufsichtlichn Prufzeugnisses

I:l eigener Kontrollen

|:| entsprechend schriftlicher Bestatigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile,
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat.

* zutreffendes bitte ankreuzen

Hinweis: Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Ort, Datum, Stempel/Unterschrift
Weitergabe an die zustandige Bauaufsichtsbehorde
auszuhandigen.

KONTAKT
E-Mail: anwendungstechnik@siniat.com o~ |nsp|r|ng ways
www.siniat.de e % of living
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Materialprifanstalt
Institut fir Baustoffe, | fir das Bauwesen

Massivbau und Brandschutz

Allgemeines bauaufsichtliches Prufzeugnis

Prifzeugnis Nummer:

Gegenstand:

Antragsteller:

Ausstellungsdatum:

Geltungsdauer:

P-MPA-BS-250002

Nichttragende, raumabschlielende Trennwandkonstruk-
tion mit einer beidseitigen Beplankung aus Gipsplatten der
Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 bzw. F 90 gemaR

DIN 4102-2 : 1977-09 bei einer einseitigen Brandbean-
spruchung

entspr. Ifd. Nr. C 4.2 Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen (VV TB) Teil C4 — Fassung Februar
2025

Bauarten zur Errichtung von nichttragenden inneren
Trennwanden, einschlielich Einbauten (Sanitareinrichtun-
gen), an die Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer
gestellt werden, mit Ausnahme von solchen aus Glas

Etex Building Performance GmbH
Geschéftsbereich Siniat
Scheifenkamp 16

40878 Ratingen

11.07.2025

01.07.2025 bis 30.06.2030

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis umfasst 21 Seiten und 21 Anlagen.

Dieses Dokument darf nur vollstandig und unverandert weiterverbreitet werden. Ausziige, Kirzungen sowie Ubersetzungen bediirfen der schriftlichen Genehmigung

der MPA BS. Dieses Dokument ist hur mit Unterschrift und Stempel der MPA BS oder mit verifizierbarer, qualifizierter elektronischer Signatur guiltig.

Materialpriifanstalt fir das
Bauwesen (MPA BS)
BeethovenstralBe 52
D-38106 Braunschweig

Fon +49 (0)531-391-5400 [w]#s%[=]

Notified body (0761-CPR) -

Fax +49 (0)531-391-5900 ; ] Bauaufsichtlich anerkannt fur Priifung, . | H
info@mpa.tu-bs.de Uberwachung und Zertifizierung sowie noti- g NledersaChsen

www.mpa.tu-bs.de

I
| 1 [

fiziert fur Prufung und Zertifizierung.
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A Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne
der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis ersetzt nicht die fur die Durchfiihrung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weitergehender Regelungen in den
,Besonderen Bestimmungen“ dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prifzeugnisses zur Verfuigung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das allgemeine
bauaufsichtliche Priifzeugnis an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind
den beteiligten Behorden bzw. den im bauaufsichtlichen Verfahren tétigen Prifingenieuren
und Sachverstandigen oder Institutionen vom Hersteller/Vertreiber Kopien des allgemeinen
bauaufsichtlichen Prifzeugnisses zur Verfligung zu stellen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine
auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprifanstalt fir das Bauwe-
sen, Braunschweig. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dirfen dem allgemeinen bau-
aufsichtlichen Priifzeugnis nicht widersprechen. Ubersetzungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prifzeugnisses mussen den Hinweis ,Von der Materialprifanstalt fur das Bauwesen,
Braunschweig, nicht gepriifte Ubersetzung der deutschen Originalfassung” enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis wird widerruflich erteilt. Das allgemeine bauauf-
sichtliche Prifzeugnis kann nachtraglich erganzt und geéndert werden, insbesondere, wenn
neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis bezieht sich auf die vom Antragsteller gemach-

ten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Anderung dieser Grundlagen wird von dem
allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis nicht erfasst.

B Besondere Bestimmungen
1 Gegenstand und Anwendungsbereich

1.1 Gegenstand

1.1.1 Das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis (abP) gilt fir die Herstellung und Anwendung von
nichttragenden, raumabschlieBenden Trennwandkonstruktionen die bei einer einseitigen
Brandbeanspruchung der Feuerwiderstandsklasse F 30, F60 bzw. F 90, Benennung
F 30-A, F 60-A bzw. F 90-A nach DIN 4102-2 : 1977-09 *) angehoren.

*) Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis enthalt durch datierte und undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publi-
kationen. Die Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind auf Seite 21 aufgefuhrt. Bei datier-
ten Verweisungen missen spatere Anderungen oder Uberarbeitungen dieser Publikationen bei diesem allgemeinen bauaufsichtlichen
Priifzeugnis bericksichtigt werden. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikationen.
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Die nichttragenden, raumabschlieBenden Trennwandkonstruktionen bestehen im Wesentli-
chen aus einer Metallunterkonstruktion, einer beidseitigen Beplankung aus Siniat LaGyp
(GKB), Siniat LaFlamm dB (GKF), LaPlura (GKFI) und - konstruktionsabhangig - einer Dam-
mung aus Mineralwolle. Details sind dem Abschnitt 2 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen
Prifzeugnis zu entnehmen.

Anwendungsbereich

Die nichttragende, raumabschlie3ende Trennwandkonstruktion muss von Rohdecke zu Roh-
decke spannen und ist entsprechend Abschnitt 2.2.5 bzw. 2.3.5 bzw. 2.4.5 zu befestigen.

Wird die nichttragende, raumabschlieBende Trennwandkonstruktion z. B. an Unterdecken be-
festigt oder auf Doppelbdden gestellt, so ist die Feuerwiderstandsfahigkeit durch Prifungen
nachzuweisen.

Die aussteifenden und unterstiitzenden Bauteile missen in ihrer aussteifenden und unterstut-
zenden Wirkung mindestens die gleiche Feuerwiderstandsfahigkeit aufweisen wie der Gegen-
stand nach Abschnitt 1.1.

Die nichttragende, raumabschlielende Trennwandkonstruktion darf mit einer beliebigen
Wandbreite hergestellt werden. Die aus brandschutztechnischer Sicht zulassigen Wandhéhen
in Abhangigkeit der Feuerwiderstandsklasse und Konstruktion sind Abschnitt 2, Tabelle 2 bis
Tabelle 4 zu entnehmen.

Durch die Vorgaben von DIN 4103-1 : 2015-06 fiir den Nachweis der Biegegrenztragfahigkeit
gegenuber statischer Belastung fur den Einbaubereich 1 (Linienlast 0,5 kN/m) und den Ein-
baubereich 2 (Linienlast 1 kN/m) sowie unter stof3artiger Belastung (weicher bzw. harter Stof3)
konnen sich geringere Wandhthen ergeben. Die geringere Wandhdhe ist malRgebend. Die
Erflllung der Anforderungen nach DIN 4103-1 : 2015-06 muss nachgewiesen werden.

Durch Ubliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu d = 0,5 mm Dicke wird die Feuerwider-
standsdauer nicht beeintrachtigt.

Zusatzliche Bekleidungen (Bekleidungen aus Stahlblech ausgenommen), z. B. Putz oder Ver-
blendungen, sind erlaubt. Bei der Verwendung von brennbaren Baustoffen sind gegebenen-
falls jedoch bauaufsichtliche Anforderungen einzuhalten.

Folien und Bahnen innerhalb der Konstruktion, auch aus brennbaren Baustoffen, mit einer
Dicke d = 0,5 mm beeinflussen die angegebene Feuerwiderstandsdauer des Gegenstandes
nach Abschnitt 1.1 nicht.

Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. dirfen nicht unmittelbar gegenuberliegend
eingebaut werden. Im Ubrigen dirfen derartige Dosen an jeder beliebigen Stelle angeordnet
werden. Die Ausfihrung muss gemaf3 Abschnitt 2 erfolgen.

Fur die Durchfihrung von Rohrleitungen, gebindelten elektrischen Leitungen, Installationska-
nalen, Kabelkanélen oder Liftungsleitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Feuerwi-
derstandsklasse durch Prifungen nachzuweisen ist. Es sind weitere Eignungsnachweise, z. B.
im Rahmen der Erteilung einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung bzw. einer allgemei-
nen Bauartgenehmigung oder eines allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnisses, erforder-
lich.
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Wenn in raumabschlielenden Wandkonstruktionen mit bestimmter Feuerwiderstandsklasse
Verglasungen, Feuerschutzabschliisse oder Absperrvorrichtungen gegen Brandibertragung
in Luftungsleitungen mit bestimmter Feuerwiderstandsklasse eingebaut werden sollen, ist die
Eignung dieser Einbauten in Verbindung mit der Wandkonstruktion durch Prifungen nachzu-
weisen. Es sind weitere Eignungsnachweise, z. B. im Rahmen der Erteilung einer allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung oder einer allgemeinen Bauartgenehmigung, erforderlich

Aus den fiir die Bauart giltigen technischen Bestimmungen (z. B. Bauordnung, Sonderbau-
vorschriften, Normen oder Richtlinien) kénnen sich weitergehende Anforderungen oder ggf.
Erleichterungen ergeben.

Soweit Anforderungen an den Schallschutz gestellt werden, sind weitere Nachweise zu erbrin-
gen.

Der Antragsteller erklart, dass - sofern fir den Handel und das Inverkehrbringen oder die Ver-
wendung MalRnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder den Umwelt-
schutz zu treffen sind - diese vom Antragsteller veranlasst bzw. in der erforderlichen Weise
bekanntgemacht werden.

Daher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf
die Erfullung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzes zu prifen.

Bestimmungen fur die Bauart

Eigenschaften und Zusammensetzung

Fur die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten Anga-
ben hinsichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlichen Benennung
und des Verwendbarkeitsnachweises.

Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der wesentlichen Bauprodukte

Bauprodukt/ Dicke Rohdichte Bauaufsichtliche
gaf. Verwendbarkeitsnachweis (Nennmabh) Benennung
[mm] [kg/m?] nach vV TB

Gipsplatte Siniat LaFlamm dB 12,5
Typ GKF nach DIN 18180 bzw. 2125 2800 nichtbrennbar
Typ DF nach DIN EN 520
Gipsplatte Siniat LaGyp 505
Typ GKB nach DIN 18180 bzw. ; 1’8 =680 nichtbrennbar
Typ A nach DIN EN 520
Mineralwolle (Steinwolle)
Roclkwool Senorock =80 =28 nichtbrennbar
nach DIN EN 13162 (Schmelzpunkt
= 1000°C nach DIN 4102-17)
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Fortsetzung Tabelle 2

Mineralwolle (Steinwolle)
Rockwool Termarock 40

nach DIN EN 13162 (Schmelzpunkt
= 1000°C nach DIN 4102-17)

=80 =40 nichtbrennbar

Mineralwolle (Glaswolle)

nach DIN EN 13162, Schmelz- > 60 ' nichtbrennbar
punkt < 1000°C nach DIN 4102-17

PE Trennwanddichtungsband mindestens
b =30 mm normalentflammbar

Die laut Landesbauordnung fiir das jeweilige Bauprodukt geforderte Ubereinstimmung/ Kon-
formitat nach Tabelle 1 muss fir die Anwendung gewabhrleistet sein.

Die Liste der Unterlagen, auf deren Grundlage das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis
erteilt wurde, ist bei der Prifstelle hinterlegt.

Bestimmungen fur die Ausfihrung von Trennwandkonstruktionen F 30

Die Trennwandkonstruktionen mussen entsprechend den nachfolgenden Abschnitten sowie
den Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis ausgefihrt werden.

Unterkonstruktion

Als Decken- bzw. Bodenanschlussprofile und Metallstédnder sind Profile nach DIN 18182-1
bzw. DIN EN 14195 zu verwenden. Die Decken- bzw. Bodenanschlussprofile missen aus
UW-Profilen = 50/40/06 bestehen. In die UW-Profile missen Metallstander aus CW-Profi-
len = 50/50/06 im Abstand von a < 625 mm eingestellt werden.

Die CW-Profile dirfen mit einem Profilsto3 nach Anlage 20 ausgefihrt werden. Je Stander ist
max. ein ProfilstoR zulassig. Die Profile sind jeweils mit einer Uberlappung von @i =2 500 mm
(CW-Profile 50/50/06) bzw. 0 = 750 mm CW-Profile 75/50/06) bzw. von 0 = 1000 mm (CW-
Profile 100/50/06) auszufilhren und je Flansch mit mindestens drei Blechschrauben
LN = 3,5 x 9 mm in Abstdnden von a < 450 mm, zu verbinden. Die St63e sind entsprechend
Anlage 20 alternierend in der oberen bzw. unteren Wandhalfte anzuordnen.

Die Trennwande dirfen auch mit einem Doppelstadnderwerk ausgefiihrt werden. Das Doppel-
stéanderwerk aus CW- bzw. UW-Profilen darf aus getrennten Metallstdndern oder aus zug- und
druckfest miteinander verbundenen parallelen Metallstandern ausgefiihrt werden. Die St&n-
derprofile der beiden Standerreihen sind jeweils paarweise gegeniberliegend anzuordnen.
Hinsichtlich der Ausfiihrung des Doppelstédnderwerks sind die Angaben gemaf DIN 18183-1
einzuhalten.

Die in Abh&ngigkeit der brandschutztechnisch relevanten Konstruktionsdetails (Unterkonstruk-
tion, Beplankung, D&mmung) zuladssigen Wandhdhen sind Abschnitt 2.2.2, Tabelle 2 zu ent-
nehmen.

Weitere Details sind Anlage 1 bis Anlage 6 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeug-
nis zu entnehmen.



MPA BRAUNSCHWEIG ™ MPA
Seite 6 | Allgemeines bauaufsichtliches Prufzeugnis Nr. P-MPA-BS-250002 vom I B M B

11.07.2025 TU BRAUNSCHWEIG

2.2.2 Beplankung und Befestigung

Die Beplankung der Trennwandkonstruktionen muss aus Gipsplatten Typ bzw. Typ GKF nach
DIN 18180 bzw. Typ A/DF nach DIN EN 520 nach Tabelle 1 bestehen. Die beidseitig der
Trennwand angeordnete Beplankung muss eine geschlossene Oberflache aufweisen und die
Vertikalfugen sind auf den Standern dicht zu stof3en.

Die Befestigung der Beplankung auf den Standerprofilen erfolgt gemafl Anlage 4 sowie Ta-
belle 2 mit Schnellbauschrauben TN nach DIN 18182-2 bzw. DIN EN 14566. Bei zweilagigen
Konstruktionen ist jede Lage fir sich in den Standern zu befestigen.

Einlagige Beplankungen mussen einen Versatz der horizontalen Fugen von a = 400 mm auf-
weisen.

Zweilagige Beplankungen miissen innerhalb einer Beplankungslage einen Versatz der hori-
zontalen Fugen von a =2 400 mm und zwischen den Beplankungslagen von a = 200 mm auf-
weisen. Die vertikalen Fugen zwischen den Beplankungslagen sind um a = 625 mm (bzw. min-
destens Standerabstand) zu versetzen.

Die Befestigung der Beplankung in den CW-Profilen muss an PlattenstoR3fugen auf den Stan-
dern im Abstand von a 2 15 mm zu Schnittkanten bzw. a 2 10 mm zu kartonummantelten Kan-
ten erfolgen.

Die brandschutztechnisch relevanten Konstruktionsdetails sind in der folgenden Tabelle 2
(siehe nachste Seite) zusammengefasst.

Tabelle 2: Ubersicht der Konstruktionsvarianten F 30

Ifd. | Unterkonstruktion Dammung Befestigung / Abstande zul.
Nr. Hohe
[m]

Siniat LaGyp (GKB) nach Tabelle 1,
1x218 mm bzw. 2 x 29,5 mm, b x h £ 1250 mm x 3000 mm, stehend

1 > UW 50/40/06 Glaswolle 1. Lage <3
2 CW 50/50/06 d =40 mm Schnellbauschrauben TN
a<625mm =@ 3,5x 35 mm,
a <250 mm

bzw. bei einer Zweilagigkeit *
1. Lage
Schnellbauschrauben TN
2@ 3,5x 25 mm,

a <750 mm

2. Lage
Schnellbauschrauben TN

2@ 3,5x 35 mm,
a< 250 mm

1 Bei Ausfiihrung einer Beplankung aus 2 x 9,5 mm dicken Siniat LaGyp (GKB) Platten nach Tabelle 1.
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Fortsetzung Tabelle 2

Siniat LaFlamm dB (GKF) nach Tabelle 1
1x=2125mm, bxh <1250 mm x 2500 mm, stehend

= UW 50/40/06 Glaswolle 1. Lage <4
3 2 CW 50/50/06 d =40 mm Schnellbauschrauben TN
a<625 mm 2@ 3,5x25 mm,
a <250 mm

Siniat LaGyp (GKB) nach Tabelle 1
2x2125mm, b x h <1250 mm x 3000 mm, stehend

4 > UW 75/40/06 Glaswolle 1. Lage <5

2 CW 75/50/06 d =40 mm Schnellbauschrauben TN
a<625mm > @ 3,5x25 mm,
a<750 mm

2. Lage
Schnellbauschrauben TN

2@ 3,5x 35 mm,
a< 250 mm

Fugenausbildung

Die Fugen der inneren Plattenlage sind mit Gipsspachtel (z. B. Pallas Spachtelmasse) nach
DIN EN 13963 zu verfillen. Die sichtseitigen Fugen und Schraubenkdépfe der Gipsplatten sind
gemal DIN 18181 mit einem Gipsspachtel (z. B. Pallas Spachtelmasse) nach DIN EN 13963
Zu verspachteln.

Dammung
In den Trennwandkonstruktionen ist eine 40 mm dicke DAmmung aus Mineralwolle, Glaswolle
nach DIN EN 13162 mit einem Schmelzpunkt < 1000°C nach DIN 4102-17 gemaf} Tabelle 2

anzuordnen.

Die Dammplatten sind dicht zu stof3en und durch strammes Einpassen zwischen den Standern
in der Lage zu sichern.

Anschlisse an umgebende Bauteile

2.2.5.1 Anschlisse an Massivbauteile

Am Decken- und am FuBbodenanschluss sowie im seitlichen Anschlussbereich sind die
UW-Profile bzw. die CW-Profile mit fir den Untergrund geeigneten Befestigungsmittel in Ab-
standen von a < 500 mm kraftschliissig an den Massivbauteilen zu befestigen. Es sind Kunst-
stoffdlibel ® 6 mm x 60 mm mit Stahlschrauben @ 3,9 mm x 60 mm zu verwenden.

Alternativ diirfen Dubel/Befestigungsmittel aus Stahl (z. B. Stahlschrauben, Stahldubel, Nagel-
anker) 2 M6 bzw. @ 23,9 mm mit einer Spannungsquerschnittsflache As =2 20,1 mm2 bzw.
As 2 11,9 mm? verwendet werden, die fur den Untergrund sowie die Anwendung geeignet sind
und die den Angaben einer gultigen allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) bzw. einer
allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) bzw. einer europaisch technischen Bewertung (ETA)
entsprechen.

Sofern die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) bzw. die allgemeine Bauartgenehmi-
gung (aBG) bzw. die européisch technische Bewertung (ETA) keine Aussagen zur erforderli-
chen Feuerwiderstandsdauer der Dubel/Befestigungsmittel trifft,
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¢ sind die Dubel/Befestigungsmittel aus Stahl bei Anschluss an Stahlbetonbauteile fir
die jeweils erforderliche Feuerwiderstandsdauer nach DIN EN 1992-4 zu bemessen.

e Alternativ durfen Dubel/Befestigungsmittel verwendet werden, deren brandschutztech-
nische Eignung durch eine Priifung und Beurteilung tber die jeweils erforderliche Feu-
erwiderstandsdauer durch eine anerkannte Prifstelle erbracht wurde.

Dubel/Befestigungsmittel sind entsprechend den technischen Unterlagen (z. B. Montagericht-
linien) und gemaf den Vorgaben einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) bzw.
einer allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) bzw. einer européisch technischen Bewertung
(ETA) einzubauen.

In jedem Fall muss die Eignung der Dubel/Befestigungsmittel fur den jeweiligen Untergrund
und die Anwendung auch fur den kalten Einbauzustand zulassig und nachgewiesen sein. Die
Vorgaben fur den kalten Einbauzustand gelten uneingeschrankt weiter.

Feste verspachtelte Anschliisse an angrenzenden Massivbauteilen sind dicht auszufihren
(siehe Anlage 2 bis Anlage 4).

Als Dichtungsstreifen kann ein Trennwanddichtungsband nach Tabelle 1 verwendet werden.
Alternativ kénnen Randstreifen aus Mineralwolle (Steinwolle, nichtbrennbar, Schmelzpunkt
> 1000°C nach DIN 4102-17) bzw. nichtbrennbare Dichtungsbander, p = 90 kg/m?® angeordnet
werden.

Die vg. Dichtungs- bzw. Randstreifen sind durch Verspachtelung der Beplankung in ganzer
Beplankungsdicke oder durch die Beplankung abzudecken.

2.2.5.2 Anschlisse an bekleidete Stahlbauteile

2.2.6

Die Trennwandkonstruktionen diirfen an bekleidete Stahlbauteile angeschlossen werden, die
eine Feuerwiderstandsklasse aufweisen, die eine Stufe hoher ist als die der Trennwandkon-
struktion (d. h. F 60 bei F 30-Trennwénden).

Fur die bekleideten Stahlbauteile muss ein bauaufsichtlicher Nachweis (z. B. DIN 4102-4 oder
ein allgemeines bauaufsichtliches Prufzeugnis oder eine allgemeine Bauartgenehmigung) vor-
liegen. Der Anschluss muss in geeigneter Weise als zug-/ druck-/ und schubfeste (starre) Ver-
bindung mit geeigneten Befestigungsmittel erfolgen, die mindestens die Spannungsquer-
schnittsflachen der Befestigungsmittel gemal Abschnitt 2.2.5.1 aufweisen. Die Abstande die-
ser Befestigungsmittel diirfen die Abstédnde gemald Abschnitt 2.2.5.1 nicht Gberschreiten.

Einbauten
Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen

In die Trennwandkonstruktion dirfen ELT-Dosen (Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen
usw.) eingebaut werden. Die Einbauvarianten von ELT-Dosen (Steckdosen, Schalterdosen,
Verteilerdosen usw.) in Abhangigkeit der Trennwandkonstruktion gemaf Tabelle 2 (entspre-
chende Ifd. Nr.) sind nachstehend beschrieben.

Variante 1: Hinterlegung mit Steinwolle (40 kg/m3) in Trennwandkonstruktion mit einer
Dammung aus Glaswolle

In Trennwandkonstruktionen mit einer Dammung aus Mineralwolle (Glaswolle mit einem
Schmelzpunkt < 1000 °C) ist die Offnung fur den Einbau der ELT-Dose in entsprechender
Grol3e in die Beplankung zu schneiden und die ELT-Dose ist passgenau in die Offnung einzu-
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bauen. Umlaufend um die ELT-Dose ist zwischen den Standerprofilen in Feldbreite eine min-
destens 500 mm hohe Hinterlegung aus Mineralwolle (Steinwolle, Rohdichte = 40 kg/m? nach
Tabelle 1) anzuordnen.

Die Dammung ist in der Lage zu sichern. Gegenuberliegende ELT-Dosen sind versetzt zuei-
nander anzuordnen.

Weitere Details sind Anlage 6 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis zu ent-
nehmen.

Variante 2: Im Gipsbett in Trennwandkonstruktion mit einer Dammung aus Glaswolle

In Trennwandkonstruktionen mit einer Dammung aus Mineralwolle (Glaswolle mit einem
Schmelzpunkt < 1000 °C) ist die Offnung fir den Einbau der ELT-Dose in entsprechender
GroRe in die Beplankung zu schneiden und die ELT-Dose ist passgenau in die Offnung in ein
ca. 20 mm dickes Gipsspachtelbett einzubauen.

Gegentberliegende ELT-Dosen sind versetzt zueinander anzuordnen.

Weitere Details sind Anlage 6 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis zu ent-
nehmen.

Bestimmungen fur die Ausfiihrung von Trennwandkonstruktionen F 60

Die Trennwandkonstruktionen mussen entsprechend den nachfolgenden Abschnitten sowie
den Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis ausgefihrt werden.

Unterkonstruktion

Als Decken- bzw. Bodenanschlussprofile und Metallstédnder sind Profile nach DIN 18182-1
bzw. DIN EN 14195 zu verwenden. Die Decken- bzw. Bodenanschlussprofile missen aus
UW-Profilen = 50/40/06 bestehen. In die UW-Profile missen Metallstander aus CW-Profi-
len = 50/50/06 im Abstand von a < 625 mm eingestellt werden.

Die CW-Profile durfen mit einem Profilstof3 nach Anlage 20 ausgefihrt werden. Je Stander ist
max. ein ProfilstoR zulassig. Die Profile sind jeweils mit einer Uberlappung von & =2 500 mm
(CW-Profile 50/50/06) bzw. (1 = 750 mm CW-Profile 75/50/06) bzw. von = 1000 mm (CW-
Profile 100/50/06) auszufilhren und je Flansch mit mindestens drei Blechschrauben
LN = 3,5 x 9 mm in Abstdnden von a < 450 mm, zu verbinden. Die Sté3e sind entsprechend
Anlage 20 alternierend in der oberen bzw. unteren Wandhélfte anzuordnen.

Die Trennwande durfen auch mit einem Doppelstanderwerk ausgefiihrt werden. Das Doppel-
standerwerk aus CW- bzw. UW-Profilen darf aus getrennten Metallstandern oder aus zug- und
druckfest miteinander verbundenen parallelen Metallstandern ausgefihrt werden. Die St&n-
derprofile der beiden Standerreihen sind jeweils paarweise gegeniiberliegend anzuordnen.
Hinsichtlich der Ausfuihrung des Doppelstadnderwerks sind die Angaben geman DIN 18183-1
einzuhalten.

Die in Abh&ngigkeit der brandschutztechnisch relevanten Konstruktionsdetails (Unterkonstruk-
tion, Beplankung, D&mmung) zulassigen Wandhdhen sind Abschnitt 2.3.2, Tabelle 3 zu ent-
nehmen.

Weitere Details sind Anlage 7 bis Anlage 11 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prif-
zeugnis zu entnehmen.

Die brandschutztechnisch relevanten Konstruktionsdetails sind in der folgenden Tabelle 3 zu-
sammengefasst.
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2.3.2 Beplankung und Befestigung

Die Beplankung der Trennwandkonstruktionen muss aus Gipsplatten Typ GKF nach
DIN 18180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520 nach Tabelle 1 bestehen. Die beidseitig der Trenn-
wand angeordnete Beplankung muss eine geschlossene Oberflache aufweisen und die Verti-
kalfugen sind auf den Standern dicht zu stol3en.

Die Befestigung der Beplankung auf den Standerprofilen erfolgt gemanr Anlage 11sowie Ta-
belle 3 mit Schnellbauschrauben TN nach DIN 18182-2 bzw. DIN EN 14566. Bei zweilagigen
Konstruktionen ist jede Lage fir sich in den Standern zu befestigen.

Zweilagige Beplankungen miissen innerhalb einer Beplankungslage einen Versatz der hori-
zontalen Fugen von a =2 400 mm und zwischen den Beplankungslagen von a = 200 mm auf-
weisen. Die vertikalen Fugen zwischen den Beplankungslagen sind um a 2 625 mm (bzw. min-
destens Standerabstand) zu versetzen.

Die Befestigung der Beplankung in den CW-Profilen muss an PlattenstoR3fugen auf den Stan-
dern im Abstand von a = 15 mm zu Schnittkanten bzw. a = 10 mm zu kartonummantelten Kan-
ten erfolgen.

Die brandschutztechnisch relevanten Konstruktionsdetails sind in der folgenden Tabelle 3 zu-
sammengefasst.
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Tabelle 3: Ubersicht der Konstruktionsvarianten F 60

Ifd. | Unterkonstruktion Dammung Befestigung / Abstande zul.
Nr. Hohe

[m]

Siniat LaGyp GKB nach Tabelle 1
2x2125mm, b x h <1250 mm x 3000 mm, stehend

1 = UW 75/40/06 Glaswolle 1. Lage <5

2 CW 75/50/06 d =40 mm Schnellbauschrauben TN
a<625 mm 2@ 3,5x25 mm,
a <250 mm

2. Lage
Schnellbauschrauben TN

> @ 3,5x 35 mm,
a< 250 mm

Siniat LaFlamm GKF nach Tabelle 1
1x=215mm, b x h <1250 mm x 3000 mm, stehend

2 = UW 50/40/06 ohne 1. Lage <3
2 CW 50/50/06 Schnellbauschrauben TN
a<625 mm =@ 3,5x25 mm,
a< 250 mm

Fugenausbildung

Die Fugen der inneren Plattenlage sind mit Gipsspachtel (z. B. Pallas Spachtelmasse)
Gipsfugenspachtel nach DIN EN 13963 zu verflllen. Die sichtseitigen Fugen und Schrau-
benkopfe der Gipsplatten sind gemafd DIN 18181 mit einem Gipsspachtel (z. B. Pallas
Spachtelmasse) nach DIN EN 13963 zu verspachteln.

Dammung
Die Trennwandkonstruktion ist- in Abhangigkeit von der Ausfiihrung — nach Tabelle 3 mit einer
Dammung aus Glaswolle nach DIN EN 13162 mit einem Schmelzpunkt < 1000°C oder ohne

eine Dammung auszufuhren.

Die Dammplatten sind dicht zu stof3en und durch strammes Einpassen zwischen den Standern
in der Lage zu sichern.

Anschlisse an umgebende Bauteile

2.3.5.1 Anschliisse an Massivbauteile

Am Decken- und am Fuf3bodenanschluss sowie im seitlichen Anschlussbereich sind die
UW-Profile bzw. die CW-Profile mit flr den Untergrund geeigneten Befestigungsmitteln kraft-
schliissig an den Massivbauteilen zu befestigen.

Es sind Metallschlagdiibeln @ 6 mm x 80 mm in Abstéanden von a < 500 mm (bei Verwendung
von Siniat LaGyp Platten) bzw. Kunststoffdiibeln @ 6 mm x 45 mm mit Stahlschrauben
@ 3,9 mm x 40 mm in Abstanden von a < 500 mm zu verwenden.
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Alternativ durfen Dubel/Befestigungsmittel aus Stahl (z. B. Stahlschrauben, Stahldubel, Nagel-
anker) 2 M6 bzw. @ = 3,9 mm bzw. mit einer Spannungsquerschnittsflache As = 20,1 mm2
bzw. As =2 11,9 mm?2 verwendet werden, die fir den Untergrund sowie die Anwendung geeignet
sind und die den Angaben einer gultigen allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abz) bzw.
einer allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) bzw. einer européisch technischen Bewertung
(ETA) entsprechen.

Sofern die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) bzw. die allgemeine Bauartgenehmi-
gung (aBG) bzw. die européisch technische Bewertung (ETA) keine Aussagen zur erforderli-
chen Feuerwiderstandsdauer der Dubel/Befestigungsmittel trifft,

¢ sind die Dubel/Befestigungsmittel aus Stahl bei Anschluss an Stahlbetonbauteile fir
die jeweils erforderliche Feuerwiderstandsdauer nach DIN EN 1992-4 zu bemessen.

e Alternativ durfen Dubel/Befestigungsmittel verwendet werden, deren brandschutztech-
nische Eignung durch eine Priifung und Beurteilung tber die jeweils erforderliche Feu-
erwiderstandsdauer durch eine anerkannte Priifstelle erbracht wurde.

Dubel/Befestigungsmittel sind entsprechend den technischen Unterlagen (z. B. Montagericht-
linien) und gemaf den Vorgaben einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abz) bzw.
einer allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) bzw. einer européaisch technischen Bewertung
(ETA) einzubauen.

In jedem Fall muss die Eignung der Dubel/Befestigungsmittel fir den jeweiligen Untergrund
und die Anwendung auch fir den kalten Einbauzustand zuléassig und nachgewiesen sein. Die
Vorgaben fur den kalten Einbauzustand gelten uneingeschrankt weiter.

Feste verspachtelte Anschliisse an angrenzenden Massivbauteilen sind dicht auszufihren
(siehe Anlage 8 bis Anlage 10).

Als Dichtungsstreifen kann ein Trennwanddichtungsband nach Tabelle 1 verwendet werden.
Alternativ sind Randstreifen aus Mineralwolle (Steinwolle, nichtbrennbar, Schmelzpunkt
2 1000°C nach DIN 4102-17) bzw. nichtbrennbare Dichtungsbander, p = 90 kg/m*® anzuord-
nen.

Die vg. Dichtungs- bzw. Randstreifen sind durch Verspachtelung der Beplankung in ganzer
Beplankungsdicke oder durch die Beplankung abzudecken.

2.3.5.2 Anschlisse an bekleidete Stahlbauteile

Die Trennwandkonstruktionen diirfen an bekleidete Stahlbauteile angeschlossen werden, die
eine Feuerwiderstandsklasse aufweisen, die eine Stufe héher ist als die der Trennwandkon-
struktion (d. h. F 90).

Fur die bekleideten Stahlbauteile muss ein bauaufsichtlicher Nachweis (z. B. DIN 4102-4 oder
ein allgemeines bauaufsichtliches Prifzeugnis oder eine allgemeine Bauartgenehmigung) vor-
liegen. Der Anschluss muss in geeigneter Weise als zug-/ druck-/ und schubfeste (starre) Ver-
bindung mit geeigneten Befestigungsmitteln erfolgen, die mindestens die Spannungsquer-
schnittsflachen der Befestigungsmittel gemaf Abschnitt 2.3.5.1 aufweisen. Die Abstande die-
ser Befestigungsmittel diirfen die Abstande gemafd Abschnitt 2.3.5.1 nicht tGiberschreiten.
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2.3.6 Einbauten
Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen

In die Trennwandkonstruktion gemaf Tabelle 3 mit einer innenliegenden Dammung aus Mi-
neralwolle (Glaswolle mit einem Schmelzpunkt < 1000 °C) durfen ELT-Dosen (Steckdosen,
Schalterdosen, Verteilerdosen usw.) eingebaut werden.

Variante 4. Kastenformige Einhausung der ELT-Dose

Im Bereich der ELT-Dose ist im Wandhohlraum ein vierseitig umlaufender 130 mm x 130 mm
grolRer Kastenrahmen aus 4 x 12,5 mm dicken Siniat LaGyp Platten anzuordnen. Die einzel-
nen Plattenstreifen sind untereinander mit jeweils einer Schnellbauschraube @ 3,9 x 45 mm je
Ecke zu verschrauben (Gips in Gips) und der Auenseite mit Schnellbauschrauben
@ 3,9 x 45 mm durch jede Beplankungsseite (Gips in Gips) zu befestigen.

Die Offnung fir den Einbau der ELT-Dose ist in dem vg. Bereich in entsprechender GroRe in
die Beplankung zu schneiden und die ELT-Dose passgenau in ein Gipsspachtelbett einzuset-
zen.

Gegeniberliegende ELT-Dosen sind versetzt zueinander und in jeweils eigenen Kastenrah-
men anzuordnen.

Weitere Details sind Anlage 12 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis zu ent-
nehmen.
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Bestimmungen fur die Ausfiihrung von Trennwandkonstruktionen F 90

Die Trennwandkonstruktionen mussen entsprechend den nachfolgenden Abschnitten sowie
den Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis ausgefihrt werden.

Unterkonstruktion

Als Decken- bzw. Bodenanschlussprofile und Metallstander sind Profile nach DIN 18182-1
bzw. DIN EN 14195 zu verwenden. Die Decken- bzw. Bodenanschlussprofile missen aus
UW-Profilen = 50/40/06 bestehen. In die UW-Profile missen Metallstdnder aus CW-Profi-
len = 50/50/06 im Abstand von a < 625 mm eingestellt werden.

Die CW-Profile durfen mit einem Profilsto3 nach Anlage 20 ausgefihrt werden. Je Stander ist
max. ein ProfilstoR zulassig. Die Profile sind jeweils mit einer Uberlappung von @i = 500 mm
(CW-Profile 50/50/06) bzw. U = 750 mm CW-Profile 75/50/06) bzw. von G = 1000 mm (CW-
Profile 100/50/06) auszufilhren und je Flansch mit mindestens drei Blechschrauben
LN = 3,5 x 9 mm in Abstdnden von a <450 mm, zu verbinden. Die St63e sind entsprechend
Anlage 20 alternierend in der oberen bzw. unteren Wandhélfte anzuordnen.

Die Trennwande durfen auch mit einem Doppelstanderwerk ausgefiihrt werden. Das Doppel-
stéanderwerk aus CW- bzw. UW-Profilen darf aus getrennten Metallstdndern oder aus zug- und
druckfest miteinander verbundenen parallelen Metallstandern ausgefihrt werden. Die Stén-
derprofile der beiden Standerreihen sind jeweils paarweise gegenlberliegend anzuordnen.
Hinsichtlich der Ausfiihrung des Doppelstédnderwerks sind die Angaben geméaf DIN 18183-1
einzuhalten.

Die in Abhéngigkeit der brandschutztechnisch relevanten Konstruktionsdetails (Unterkonstruk-
tion, Beplankung, Dammung) zulassigen Wandhodhen sind dem Abschnitt 2.4.2, Tabelle 4 zu
entnehmen.

Weitere Details sind Anlage 13 bis Anlage 19 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prif-
zeugnis zu entnehmen.

Beplankung und Befestigung

Die Beplankung der Trennwandkonstruktionen muss aus Gipsplatten Typ GKB bzw. GKF nach
DIN 18180 bzw. Typ A bzw. DF nach DIN EN 520 nach Tabelle 1 bestehen. Die beidseitig der
Trennwand angeordnete Beplankung muss eine geschlossene Oberflache aufweisen und die
Vertikalfugen sind auf den Stéandern dicht zu stol3en.

Die Befestigung der Beplankung auf den Standerprofilen erfolgt gemaf Anlage X bis Anlage X
sowie Tabelle 4 mit Schnellbauschrauben TN nach DIN 18182-2 bzw. DIN EN 14566. Bei
zweilagigen Konstruktionen ist jede Lage fir sich in den Sténdern zu befestigen.

Einlagige Beplankungen missen einen Versatz der horizontalen Fugen von a = 400 mm auf-
weisen.

Zweilagige Beplankungen missen innerhalb einer Beplankungslage einen Versatz der hori-
zontalen Fugen von a = 200 mm und zwischen den Beplankungslagen von a = 200 mm auf-
weisen. Die vertikalen Fugen zwischen den Beplankungslagen sind um a = 625 mm (bzw. min-
destens Standerabstand) zu versetzen.

Die Befestigung der Beplankung in den CW-Profilen muss an PlattenstoR3fugen auf den Stan-
dern im Abstand von a = 15 mm zu Schnittkanten bzw. a = 10 mm zu kartonummantelten Kan-
ten erfolgen.
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Die brandschutztechnisch relevanten Konstruktionsdetails sind in der folgenden Tabelle 4 zu-
sammengefasst.

Tabelle 4;: Ubersicht der Konstruktionsvarianten F 90

Ifd. | Unterkonstruktion Dammung Befestigung / Abstande zul.
Nr. Hohe
[m]

Siniat LaPlura GKFI nach Tabelle 1,
2x2125mm, b x h <1250 mm x 2000 mm, stehend

1 > UW 50/40/06 Glaswolle 1. Lage <3
2 CW 50/50/06 d =40 mm Siniat LaPlura Schrauben
a<625mm 2@ 3,9%x25 mm,
a< 750 mm

2. Lage (Platte in Platte)
Stahldrahtklammern

= 22/6/0,8 x 1,1 (CNHAK
a<80mm

Siniat LaFlamm dB, GKF nach Tabelle 1
2x212,5mm, bxh< 1250 mm x 3000 mm bzw. b x h < 1250 mm x 2000 mm, stehend

2 > UW 50/40/06 ohne 1. Lage <3
2 CW 50/50/06 Schnellbauschrauben TN
a<625mm 2@ 3,5%x 25 mm,

a <500 mm

3 Glaswolle 2. Lage

d=40 mm Schnellbauschrauben TN

=@ 3,5x 35 mm,
a <250 mm

4 = UW 100/40/06 Steinwolle 1. Lage <72
2 CW 100/50/06 | Rockwool Sonorock 2 Schnellbauschrauben TN
a<625mm d =80 mm 2@ 3,5x 25 mm,
a<750 mm

2. Lage
Schnellbauschrauben TN

=@ 3,5x 35 mm,
a< 250 mm

2.4.3 Fugenausbildung

Die Fugen der inneren Plattenlage sind mit Gipsspachtel (z. B. Pallas Spachtelmasse)
Gipsfugenspachtel nach DIN EN 13963 zu verfullen. Die sichtseitigen Fugen und Schrau-
benkdpfe der Gipsplatten sind gemafd DIN 18181 mit einem Gipsspachtel (z. B. Pallas
Spachtelmasse) nach DIN EN 13963 zu verspachteln.

2.4.4 Dammung
In Abhéangigkeit der Unterkonstruktion der Trennwandkonstruktion nach Tabelle 4 ist zwischen

den CW-Profilen eine innenliegende Dd&mmung aus Mineralwolle (Steinwolle) nach DIN EN
13162 mit einem Schmelzpunkt = 1000°C gemal Tabelle 1, Rockwool SONOROCK bzw.

2 Bei Ausfiihrung der Trennwand mit einer DAmmung aus Steinwolle Rockwool Sonorock nach Tabelle 1 sind Platten
mit maximalen Abmessungen von b x h £ 1250 mm x 2000 mm zu verwenden.
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ein Warmedammestoff aus Mineralwolle nach DIN EN 13162 (Glaswolle mit einem Schmelz-
punkt < 1000°C gemal Tabelle 1) anzuordnen. Die Dammplatten sind dicht zu stof3en und
durch strammes Einpassen zwischen den Standern in der Lage zu sichern.

2.4.5 Anschlisse an umgebende Bauteile
2.4.5.1 Anschlisse an Massivbauteile

Am Decken- und am FuRbodenanschluss sowie im seitlichen Anschlussbereich sind die UW-
Profile bzw. die CW-Profile mit fir den Untergrund geeigneten Befestigungsmittel kraftschlus-
sig an den Massivbauteilen zu befestigen.

Es sind Metallschlagdiibeln @ 6 mm x 80 mm in Abstéanden von a < 500 mm bzw. Kunststoff-
dibel @ 6 mm x 45 mm mit Stahlschrauben @ 3,9 mm x 40 mm in Abstanden von a < 500 mm
Zu verwenden.

Alternativ durfen Dubel/Befestigungsmittel aus Stahl (z. B. Stahlschrauben, Stahldubel, Na-
gelanker) = M6 bzw. @ = 3,9 mm bzw. mit einer Spannungsquerschnittsflache As = 20,1 mmz2
bzw. As = 11,9 mmz2 verwendet werden, die fir den Untergrund sowie die Anwendung geeignet
sind und die den Angaben einer gultigen allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abz) bzw.
einer allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) bzw. einer européaisch technischen Bewertung
(ETA) entsprechen.

Sofern die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) bzw. die allgemeine Bauartgenehmi-
gung (aBG) bzw. die européisch technische Bewertung (ETA) keine Aussagen zur erforderli-
chen Feuerwiderstandsdauer der Dubel/Befestigungsmittel trifft,

sind die Diibel/Befestigungsmittel aus Stahl bei Anschluss an Stahlbetonbauteile fir die jeweils
erforderliche Feuerwiderstandsdauer nach DIN EN 1992-4 zu bemessen.

Alternativ durfen Diibel/Befestigungsmittel verwendet werden, deren brandschutztechnische
Eignung durch eine Prufung und Beurteilung tber die jeweils erforderliche Feuerwiderstands-
dauer durch eine anerkannte Prifstelle erbracht wurde.

Dubel/Befestigungsmittel sind entsprechend den technischen Unterlagen (z. B. Montagericht-
linien) und gemaf den Vorgaben einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abz) bzw.
einer allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) bzw. einer européisch technischen Bewertung
(ETA) einzubauen.

In jedem Fall muss die Eignung der Dubel/Befestigungsmittel fur den jeweiligen Untergrund
und die Anwendung auch fur den kalten Einbauzustand zuldssig und nachgewiesen sein. Die
Vorgaben fur den kalten Einbauzustand gelten uneingeschrankt weiter.

Feste verspachtelte Anschliisse an angrenzenden Massivbauteilen sind dicht auszufiihren
(siehe Anlage 14 bis Anlage 16).

Als Dichtungsstreifen kann ein Trennwanddichtungsband nach Tabelle 1 verwendet werden.
Alternativ sind Randstreifen aus Mineralwolle (Steinwolle, nichtbrennbar, Schmelzpunkt
= 1000°C nach DIN 4102-17) bzw. nichtbrennbare Dichtungsbander, p 2 90 kg/m?® anzuord-
nen.

Die vg. Dichtungs- bzw. Randstreifen sind durch Verspachtelung der Beplankung in ganzer
Beplankungsdicke oder durch die Beplankung abzudecken.
2.4.5.2 Anschlisse an bekleidete Stahlbauteile

Die Trennwandkonstruktionen dirfen an bekleidete Stahlbauteile angeschlossen werden, die
eine Feuerwiderstandsklasse aufweisen, die eine Stufe hoher ist als die der Trennwandkon-
struktion (d. h. F 120).
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Fur die bekleideten Stahlbauteile muss ein bauaufsichtlicher Nachweis (z. B. DIN 4102-4 oder
ein allgemeines bauaufsichtliches Prifzeugnis oder eine allgemeine Bauartgenehmigung) vor-
liegen. Der Anschluss muss in geeigneter Weise als zug-/ druck-/ und schubfeste (starre) Ver-
bindung mit geeigneten Befestigungsmittel erfolgen, die mindestens die Spannungsquer-
schnittsflachen der Befestigungsmittel geman Abschnitt 2.4.5.1 aufweisen. Die Abstande die-
ser Befestigungsmittel dirfen die Abstande gemar Abschnitt 2.4.5.1 nicht Gberschreiten.

2.4.5.3 Gleitende Wandanschliisse

Trennwandkonstruktionen entsprechend Tabelle 4, mit einer Dammung aus Mineralwolle
(Steinwolle mit einem Schmelzpunkt = 1000° C gemal Tabelle 1) sowie zweilagigen Beplan-
kung, durfen auch mit einem gleitenden Anschluss gemaf DIN 4102-4 : 2016-05 an die an-
grenzenden Massivbauteile angeschlossen werden, sofern die Fuge a <20 mm betragt. Die
Ausfihrung muss entsprechend Anlage 16 erfolgen.

Die Befestigung an den Massivbauteilen hat mit Befestigungsmitteln nach Abschnitt 2.4.5 zu
erfolgen.

2.4.5.4 Gleitende Deckenanschliisse

Trennwandkonstruktionen entsprechend Tabelle 4, mit einer Dammung aus Mineralwolle
(Steinwolle mit einem Schmelzpunkt = 1000° C gemaR Tabelle 1), sowie einer entsprechen-
den zweilagigen Beplankung, dirfen auch mit einem gleitenden Anschluss geman DIN 4102-
4 :2016-05 an die angrenzenden Massivbauteile angeschlossen werden, sofern die Fuge
a < 20 mm betragt. Zur Befestigung der Wandkonstruktionen sind = 3 x 12,5 mm Plattenstrei-
fen an den angrenzenden Massivbauteil zu befestigen. Die Beplankung muss entsprechend
a <20 mm unterhalb des Massivbauteils enden. Die Ausfuhrung muss entsprechend An-
lage 15 erfolgen.

Die Befestigung an den Massivbauteilen hat mit Befestigungsmitteln nach Abschnitt 2.4.5.1 zu
erfolgen, wobei die Lange der Befestigungsmittel entsprechend der Gesamtdicke der Platten-
streifen des gleitenden Anschlusses zu erhéhen ist.

2.4.5.5 FuBBbodenanschluss mit zurtickspringender Beplankung

Trennwandkonstruktionen entsprechend Tabelle 4, mit einer Dammung aus Mineralwolle
(Steinwolle) mit einem Schmelzpunkt = 1000 °C entsprechend Tabelle 1, diirfen auch mit einer
zurlickspringenden Beplankung gemaf DIN 4102-4 : 2016-05 ausgefihrt werden. Die Ausfih-
rung muss entsprechend Anlage 14 erfolgen.

2.4.5.6 Dehnfugen

Trennwandkonstruktionen gemaf Tabelle 4, mit einer DAmmung aus Mineralwolle (Stein-
wolle) mit einem Schmelzpunkt = 1000 °C entsprechend Tabelle 1, dirfen auch mit Dehnfu-
gen gemal DIN 4102-4 : 2016-05 mit einer Breite von a < 20 mm ausgefiihrt werden. Die Aus-
fuhrung muss entsprechend Anlage 17 erfolgen.

2.4.5.7 T-StoRe von Wandkonstruktionen

Trennwandkonstruktionen gemafR Tabelle 4, mit einer Dammung aus Mineralwolle (Stein-
wolle) Tabelle 1 mit einem Schmelzpunkt = 1000° C (Steinwolle) und einer zweilagigen Be-
plankung, diirfen auch mit T-St63en ausgefiihrt werden, bei denen die Wandkonstruktionen
direkt Uber die Stander miteinander verschraubt werden. Die Ausflihrung muss entspre-
chend Anlage 18 erfolgen.
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Eckausbildungen

Die Trennwandkonstruktionen mit einer Dammung aus Mineralwolle (Glaswolle) geman
Tabelle 4, dirfen — auf ihren Grundriss bezogen — mit Eckausbildungen ausgefiihrt werden,
sofern der eingeschlossene Winkel = 90° und < 180° betragt. Die Hohe der Trennwandkon-
struktionen mit Eckausbildungen ist auf H < 3,0 m begrenzt.

Bei der Ausfuhrung von Ecken muss der erste Standerabstand nach einer abgewinkelten Ecke
a < 375 mm betragen. Bei Ausfiihrung mit Winkeln von 90 < a < 180 sind die aneinandergren-
zenden CW-Profile mit Blechschrauben FN @ = 3,5 x 19 mm in Abstanden von a £ 500 mm zu
verbinden. Beidseitig der vg. mit einander verschraubten CW-Profile sind entsprechend ge-
kantete Belche aus 0,5 mm dickem Stahl mit den CW-Profilen in Abstédnden von a < 500 mm
Zu vercrimpen.

Weitere Details sind Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis sowie An-
lage 18 zu enthnehmen.

Einbauten
Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen

Im Gipsbett in Trennwandkonstruktion mit einer Dammung aus Glaswolle

In Trennwandkonstruktionen mit einer Dammung aus Mineralwolle (Glaswolle mit einem
Schmelzpunkt < 1000 °C) entsprechend Tabelle 4 ist die Offnung fur den Einbau der ELT-
Dose in entsprechender Gr6R3e in die Beplankung zu schneiden und die ELT-Dose passgenau
in die Offnung in ein ca. 20 mm dickes Gipsspachtelbett einzubauen.

Die Dammung ist in der Lage zu sichern. Gegeniberliegende ELT-Dosen sind versetzt zuei-
nander anzuordnen.

Weitere Details sind Anlage 19 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis zu ent-
nehmen.

Ubereinstimmungsbestatigung

Der Anwender (Errichter) der Bauart hat zu bestatigen, dass die Bauart entsprechend den
Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses ausgefiihrt wurde und die
hierbei verwendeten Bauprodukte den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prif-
zeugnisses entsprechen (Muster fir diese Ubereinstimmungserklarung siehe Seite 21).

Bestimmungen fur Planung und Bemessung

Die Planung und die Bemessung haben entsprechend den fir den Gegenstand nach Ab-
schnitt 1.1 gultigen technischen Baubestimmungen, unter Beriicksichtigung der dariber hin-
ausgehenden Randbedingungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnisses, zu er-
folgen.



MPA BRAUNSCHWEIG ™ MPA
Seite 19 | Allgemeines bauaufsichtliches Prufzeugnis Nr. P-MPA-BS-250002 vom I B M B

11.07.2025 TU BRAUNSCHWEIG

5 Bestimmungen fur Nutzung, Unterhalt, Wartung

Die Anforderungen an den Brandschutz sind auf Dauer nur sichergestellt, wenn der Gegen-
stand nach Abschnitt 1.1 stets in ordnungsgemaf3em Zustand gehalten wird. Im Falle des Aus-
tausches beschadigter Teile ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden Materialien
sowie der Einbau dieser Materialien den Bestimmungen und Anforderungen dieses allgemei-
nen bauaufsichtlichen Prifzeugnisses entsprechen.

6 Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis wird aufgrund des 8§ 16a Abs. 3 der Nieder-
sachsischen Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 3. April 2012, zuletzt geéndert durch
Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung der Niedersachsischen Bauordnung vom 25. Juni 2025,
in Verbindung mit der zum Zeitpunkt der Ausstellung geltenden Verwaltungsvorschrift Techni-
sche Baubestimmungen (VV TB) des Landes Niedersachsen erteilt. Nach § 16a Abs. 3 Satz 3
i. V. mit § 18 Abs. 7 NBauO gilt ein erteiltes allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis in allen
Landern der Bundesrepublik Deutschland.

7 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
Materialprifanstalt fir das Bauwesen, Braunschweig, erhoben werden.

i. A.
Dipl.-Ing. Thomas Paul Dipl.-Ing. Mandy Weingarten
Leitung der Prifstelle Sachbearbeitung

Dokumente ohne kleinem Landessiegel und Unterschrift tragen eine verifizierbare, qualifizierte elektronische Signatur.

Verzeichnis der mitgeltenden Normen und Richtlinien siehe folgende Seite
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Verzeichnis der Normen und Richtlinien

DIN 4102-1:1998-05:

DIN 4102-2:1977-09:

DIN 4102-4:2016-05:

DIN 4102-17:1990-12:

DIN 4103-1:2015-06:

DIN 18 180:2014-09:
DIN 18 181:2008-10:
DIN 18 182-1:2015-11:

DIN 18 182-2:2010-02:

DIN 18 183-1:2009-05:

DIN EN 520:2009-12:

DIN EN 13 162:2015-04:

DIN EN 13 963:2014-09:

DIN EN 14195:2015-03:

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Baustoffe, Begriffe, An-
forderungen und Prifungen

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile; Begriffe, Anfor-
derungen und Prifungen

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen — Teil 4: Zusammenstel-
lung und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbau-
teile

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mi-
neralfaser-Dammstoffen — Begriffe, Anforderungen, Prifung

Nichttragende innere Trennwande — Teil 1: Anforderungen und Nach-
weise

Gipsplatten — Arten und Anforderung
Gipsplatten im Hochbau — Verarbeitung

Zubehdr fur die Verarbeitung von Gipsplatten — Teil 1: Profile aus
Stahlblech

Zubehdr fur die Verarbeitung von Gipsplatten — Teil 2: Schnellbau-
schrauben, Klammern und Nagel

Trennwande und Vorsatzschalen aus Gipsplatten mit Metallunterkon-
struktionen — Teil 1: Beplankung und Gipsplatten

Gipsplatten- Begriffe, Anforderungen und Prifverfahren

Warmedammestoffe fir Gebaude — Werkmafig hergestellte Produkte
aus Mineralwolle (MW) — Spezifikation

Materialien fir das Verspachteln von Gipsplatten-Fugen - Begriffe, An-
forderungen und Prifverfahren

Metall-Unterkonstruktionsbauteile fir Gipsplatten-Systeme - Begriffe,
Anforderungen und Prufverfahren

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV TB), verof-
fentlicht im Niedersachsischen Ministerialblatt (jeweils glltiger Runder-
lass des Ministeriums fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz
Niedersachsen)
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Muster fir

Ubereinstimmungserklarung

— Name und Anschrift des Unternehmens, das die nichttragende, raumabschlieRende
Trennwandkonstruktion errichtet hat

— Baustelle bzw. Geb&ude:

— Datum der Herstellung:

— Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 bzw. F 90 ”

Hiermit wird bestatigt, dass die nichttragende, raumabschlieRende Trennwandkonstruk-
tion hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen
des allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnisses Nr. P-MPA-BS-250002 der Material-
prufanstalt fir das Bauwesen, Braunschweig, vom 11.07.2025 errichtet und eingebaut

wurde.

Fur die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile wird
dies ebenfalls bestatigt, aufgrund

— der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnisses

— eigener Kontrollen ”

— entsprechender schriftlicher Bestatigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile,
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat.

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zustandige Bauaufsichtsbehoérde aus-
zuhandigen.)

) Nichtzutreffendes streichen



Metallstanderwand - 1-lagig F 30

MetallstAnderwand - 2-lagig F 30

Nichttragende, raumabschlieBende Trennwandkonstruktion Anlage 1 zum
der Feuerwiderstandsklasse F 30 F 30, F 60 bzw. F 90 nach DIN 4102- abP Nr.:
2:1977-09 P-MPA-BS-250002

Isometrien F30 vom 11.07.2025




AP AR AIATAT Y APAIAIArG
S S N 7 S
S S S 2SS
S s 2SS
S S PSS S
AP AP AP AP AR AIIIAD. 7 2SS S
S S S S S S S
S 7 S S
S S S S S S S S S S

Alle Mage in mm

) . ) Anlage 2 zum
Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion

der Feuerwiderstandsklasse F nach DIN 4102-2 : 1977-09 abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025

Bodenanschluss an Massivwand
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Alle MaRe in mm

Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-2 : 1977-09

Deckenanschluss an Massivdecke

Anlage 3 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025
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) . ) Anlage 4 zum
Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion

der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-2 : 1977-09 abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025

Anschluss an Massivwand




Alle MaRe in mm

Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-2 : 1977-09

StolRfugenausbildung

Anlage 5 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025




Gipsbett

—~®

|_—Gipsbett

L Mo

Dammestoff =2 1000°C bis 500 mm
oberhalb ELT-Dose

—®
|_{ —Mineralfaserddmmstoff

gemaf DIN EN 13162
Schmelzpunkt 2 1000°C

) . ) Anlage 6 zum
Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion

der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-2 : 1977-09 abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

ELT-Dosen mit Hinterlegung aus Steinwolle bzw. im Gipsbett
vom 11.07.2025




Metallstdnderwand - 1-lagig F 60

Metallstanderwand - 2-lagig F 60

Nichttragende, raumabschlielende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 60 nach DIN 4102-2 : 1977-09

Isometrie F60

Anlage 7 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025
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Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 60 nach DIN 4102-2 : 1977-09

Bodenanschluss an Massivdecke

Anlage 8 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025
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Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 60 nach DIN 4102-2 : 1977-09

Deckenanschluss an Massivdecke

Anlage 9 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025
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) . ) Anlage 10 zum
Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion

der Feuerwiderstandsklasse F 60 nach DIN 4102-2 : 1977-09 abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025

Anschluss an Massivwand
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Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 60 nach DIN 4102-2 : 1977-09

StolRfugenausbildung

Anlage 11 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025
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Nichttragende, raumabschlieRende Trennwandkonstruktion Anlage 12 zum
der Feuerwiderstandsklasse F 60 F 30, F 60 bzw. F 90 nach DIN 4102- abP Nr.:
2:1977-09 P-MPA-BS-250002
ELT-Dosen mit Einhausung vom 11.07.2025




Metallstanderwand - 2-lagig F 90

Nichttragende, raumabschlielende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 : 1977-09

Bodenanschluss an Massivdecke

Anlage 13 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025
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Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 : 1977-09

Bodenanschliisse

Anlage 14 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025
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) . ) Anlage 15 zum
Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion

der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 : 1977-09 abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

Anschluss am Massivdecke und gleitender Anschluss an Massivdecke
vom 11.07.2025
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Massivwand

Alle MaRe in mm

Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 : 1977-09

Fester und gleitender Anschluss an Massivdecken

Anlage 16 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025
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) . ) Anlage 17 zum
Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion

der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 : 1977-09 abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

StolR3fugenausbildung und Bewegungsfuge
g g gungsiug vom 11.07.2025
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Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 : 1977-09

T-Stol3 und Eckausbildung

Anlage 18 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025




Nichttragende, raumabschlielBende Trennwandkonstruktion
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-2 : 1977-09

ELT-Dosen im Gipsbett

Anlage 19 zum

abP Nr.:
P-MPA-BS-250002

vom 11.07.2025




Variante 1 Variante 2
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Variante 3
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Uberlappung U der Profile:

CW 50-06 = 500 mm

Abstand der Verschraubung: CW 75-06 > 750 mm
CW 100-06 = 1000 mm
Abstand vom Profilrand ~ 50 mm CW 125-06 = 1000 mm
Abstand der Schrauben < 200 mm CW 150-06 = 1000 mm
Alle MaZe in mm
Nichttragende, raumabschlieRende Trennwandkonstruktion Anlage 20 zum
der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 bzw. F 90 nach DIN 4102- abP Nr.:
2:1977-09 P-MPA-BS-250002
Profilverlangerungen vom 11.07.2025




@ Siniat Gipsplatte gem. Abschnitt 2.2, 2.3 und 2.4
@ Pallas Spachtelmasse
@ Dammstoff gem. Abschnitt 2.2, 2.3 und 2.4

@ Trennwanddichtungsband

@ UA-Profil

@ Bewehrungsstreifen

CW-Profil
@ UW-Profi
Kantenprofil (bei Bedarf)

@ Blechstreifen, t = 0,6 mm

@ ELT-Dose

@ Kunststoff-Schlagdiibel

Schnellbauschraube TN

@ Schnellbauschraube TB

Stahlniet

@ Schnellbauschraube Gips in Gips
Blechschraube
Schnellbauschraube FN

Siniat Gipsplattenriegel

Alle MaRe in mm

Nichttragende, raumabschlieRende Trennwandkonstruktion
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1 Auftrag und Anlass

Mit Mail vom 13.06.2023 wurde die IBB GmbH, Grof3 Schwiilper, durch die Etex Building Performance
GmbH, Ratingen, beauftragt, eine gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten von nichttragen-
den, raumabschlieenden Trennwandkonstruktionen mit einem Metallstanderwerk und beidseitigen
Bekleidungen aus Gipsplatten in Verbindung mit verschiedenen Anschluss- und Ausfiihrungsdetails in
Anlehnung an das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis Nr. P-SAC02/I1-681 der MFPA Leipzig zu
erarbeiten. Die Wandkonstruktionen sollen bei einseitiger Brandbeanspruchung in die Feuerwider-
standsklasse F 30, F 60, F 90 bzw. F 120 geman DIN 4102-02: 1977-09 eingestuft werden.

Die gutachterliche Stellungnahme wird erforderlich, da die nachfolgend beschriebenen Ausfiihrungen
der nichttragenden, raumabschlieRenden Metallstinderwénde sowie deren Anschluss- und Ausfiih-
rungsdetails nicht.oder nicht in allen Details durch das vg. allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis
abgedeckt sind.

2 Brandschutztechnische Anforderungen

Bei den Wanden, die in die Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90 bzw. F 120 gem&n DIN 4102-02:
1977-09 eingestuft werden sollen, muss Uber eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30, 60,
90 bzw. 120 Minuten gewahrleistet werden, dass die Tragfahigkeit der Konstruktion unter Eigengewicht
erhalten bleibt, keine unzulassigen Temperaturerhdhungen Uber die Anfangstemperatur auf der dem
Feuer abgekehrten Seite auftreten und dass der Raumabschluss iber den Zeitraum der Brandbean-
spruchungsdauer von 30, 60, 90 bzw. 120 Minuten gewahrt bleibt.

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den fiir die Trenn-
wandkonstruktionen gliltigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Landesbauordnung
bzw. den Vorschriften fur Sonderbauten kénnen sich weitergehende Anforderungen ergeben.

Das brandschutztechnische Gesamtkonzept von Gebéauden ist nicht Gegenstand dieser gutachterli-
chen Stellungnahme.

3  Grundlagen und Unterlagen der gutachterlichen Stellungnahme

Grundlagen zur gutachterlichen Stellungnahme sind baurechtliche Anforderungen der Bauaufsichten
bzw. von Brandschutzkonzepten, die eine Einstufung der Konstruktionen bei einseitiger Brandbean-
spruchung in eine Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90 bzw. F 120 gemaR DIN 4102-02: 1977-09
fordern.

Als weitere Grundlagen werden flr die gutachterliche Stellungnahme die nachfolgend benannten Un-

terlagen herangezogen: / Vs
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Allgemeines bauaufsichtliches Prifzeugnis Nr. P-SAC02/111-681 vom 07.06.2019 der MFPA
Leipzig Uber die Bauart zur Errichtung von nichttragenden, raumabschlieenden Wandkon-
struktionen in Metallstdnderbauweise mit beidseitiger, symmetrischer Bekleidung aus Gips-
Feuerschutzplatten mit bzw. ohne Dammung der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90
bzw. F 120 bei einseitiger Brandbeanspruchung nach DIN 4102-02: 1977-09, ausgestellt auf
die Etex Building Performance GmbH Ratingen,

Prifbericht Nr. 22 0614 9 93 der MPA NRW vom 30.09.1993 (ber die Brandprtfung nach DIN
4102-2: 1977-09 an zwei nichttragenden, raumabschlieenden Wéanden mit Anschlissen an
angrenzende Massivbauteile auf Brandverhalten nach DIN 4102-2: 1977-09 zur Ermittlung der
Feuerwiderstandsklasse bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Platres
Lafarge, Ottmarsheim und Griinzweig + Hartmann AG, Ladenburg,

Priifzeugnis Nr. 23 0407 0 95 der MPA NRW vom 29.09.1995 Uber die Brandprifung an zwei
nichttragenden Trennwanden, ausgestellt auf die Lafarge Gips GmbH, Munchen,

Gutachten Nr. 210481197 der MPA NRW vom 19.02.1997 bezuglich der Einstufung der Trenn-
wandkonstruktion gemaf Prifbericht Nr. 22 0614 9 93 3 mit konstruktiven Anderungen wei-
terhin in die Feuerwiderstandsklasse F 90 bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf
die Lafarge Gips GmbH, Oberursel,

Priifzeugnis Nr. 22 0778 1 93 der MPA RW vom 25.11.1993 Uber die Brandprifung an zwei
nichttragenden raumabschlieRenden Trennwanden mit Anschliissen an angrenzende Massiv-
baueile auf Brandverhalten nach DIN 4102 Teil 2, Ausgabe 1977, zur Ermittlung der Feuerwi-
derstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die GYPROC GmbH, Ra-
tingen und die Griinzweig + Hartmann AG Ladenburg,

Priifzeugnis Nr. 22 0778 1 93-1 der MPA RW vom 23.12.1993 Uber die Brandprufung an zwei
nichttragenden raumabschlieRenden Trennwanden mit Anschliissen an angrenzende Massiv-
baueile auf Brandverhalten nach DIN 4102 Teil 2, Ausgabe 1977, zur Ermittlung der Feuerwi-
derstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die GYPROC GmbH, Ra-
tingen,

Priifzeugnis Nr. 22 0778 1 93-2 der MPA NRW vom 27.04.1994 (ber die Brandprifung an
einer nichttragenden raumabschlieRenden Trennwand mit Anschlissen an angrenzende Mas-
sivbauteile auf Brandverhalten zur Ermittlung der Feuerwiderstandsdauer nach DIN 4102 Teil
2, Ausgabe 1977, bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die GYPROC GmbH,
Ratingen,

Priifzeugnis Nr. 22 0778 1 93 der MPA NRW vom 25.11.1993 Uber die Brandprifung an zwei
nichttragenden, raumabschlieRenden Trennwanden mit Anschlissen an angrenzende Mas-
sivbauteile auf Brandverhalten nach DIN 4102-02: 1977-09 zur Ermittlung der Feuerwider-
standsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Lafarge Gips GmbH,
Oberursel,

Priifzeugnis Nr. 16072/Pr/Br der FMPA Stuttgart vom 11.10.1993 Uber die Prufung von zwei
raumabschlieBenden nichttragenden Trennwénden nach DIN 4102-02: 1977-09, ausgestellt
auf die Platres Lafarge Ottmersheim und EUROFIBRE s.p.a, Marcon,

Untersuchungsbericht Nr. 3169/1619 -No/Rm der MPA Braunschweig vom 17.03.1989 Uber
die Priifung einer 100 mm dicken, nichttragenden raumabschliefenden Wand aus einem Me-
tallstanderwerk, beidseitiger doppelter Beplankung mit Gipskarton-Bauplatten B und einer in-
nenliegenden Mineralfaserdammschicht auf Brandverhalten nach DIN 4102-02: 1977-09, bei
einseitiger Brandbeayn’spr__uchﬂ‘rig,' ausgestellt auf die Gyproc GmbH Dusseldorf,
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Prifbericht Nr. 3048/656/08 -AR/TM der MPA Braunschweig vom 24.11.2008 tber die Prifung
einer etwa 150 mm dicken, nichttragenden raumabschlieRenden Trennwandkonstruktion be-
stehend aus Stahlstédndern, einer Mineralwolleisolierung mit einer beidseitigen Beplankung
aus 2 x 12,5 mm dicken Gips-Feuerschutzplatten GKF/DF auf Brandverhalten zur Ermittlung
der Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung nach DIN 4102-02: 1977-09,
DIN EN 1363-1: 1999-10 und DIN EN 1364-1: 1999-08, ausgestellt auf die Industriefgruppe
Gipsplatten IGG im Bundesverband der Gipsindustrie e.V., Darmstadt,

Prifbericht Nr. 3317/0731 der MPA Braunschweig vom 15.04.2002 lber die Prufung einer
etwa 75 mm dicken, nichttragenden raumabschliefenden Trennwand aus einem Metallstan-
derwerk, einer 40 mm dicken Trennwandplatte ,TWP“ bzw. einem 40 mm dicken Trennwand-
filz ,TWF*“ aus kunstharzgebundenen Mineralfaserplatten bzw. -filzen ,Lafarge — Gipsplatten
GKF“ nach DIN 18180: 1989-09 auf Brandverhalten nach DIN EN 1363-1 in Verbindung mit
DIN EN 1364-1 zur Ermittlung der Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspru-
chung nach DIN 4102-02: 1977-09, ausgestellt auf die POLYGLAS Dammsystem GmbH, Drei-
eich,

Prifbericht Nr. 3669/9764 -Kra- der MPA Braunschweig vom 28.10.2004 Uber die Prifung
einer nichttragenden raumabschliefenden Trennwand in Metallstdnderbauweise mit einer
beidseitigen Beplankung aus 2 x 15 mm dicken Gipsplatten (GKF nach DIN 18 180) und einer
jeweils dazwischen angeordneten 0,5 mm dicken Stahlblecheinlage ohne Dammung auf
Brand- und StoRverhalten zum Nachweis der Eignung als Brandwand und zur Ermittlung der
Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Lafarge Gips
GmbH, Oberursel,

Prifbericht Nr. 3849/1322-Ap der MPA Braunschweig vom 31.05.2002 Uber die Prufung einer
etwa 75 mm dicken, nichttragenden raumabschlieBenden Trennwand aus einem Metallstan-
derwerk, einer Mineralwolleddmmung und einer beidseitigen Wandbekleidung aus 1 x
12,5 mm dicken ,Lafarge” Gipskarton-Feuerschutzplatten (GKF) auf mit Revisionsklappen und
Elt-Dosen auf Brandverhalten zur Ermittlung der Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger Brand-
beanspruchung nach DIN EN 1364-1: 1999-10, ausgestellt auf die Lafarge Gips GmbH, Ober-
ursel,

Fire Resistance Report No. Pr-00-01.046-En erstellt von PAVUS a.s. am 30.11.2000 ,Non-
load bearing walls Partition CW 50/75/1-12,5 of plasterboard and steel profiles 1 x GKF 12,5
(each side) without thermal insulation panels, ausgestellt auf die Lafarge Gips GmbH, Ober-
ursel,

Fire Resistance Test Report No. Pr-00-01.047-En erstellt von PAVUS a.s. vom 30.11.2000,
,Non-load bearing walls Partition CW 50/80/1 - 15 of plasterboard and steel profiles 1 x GKF
15 (each side) without thermal insulation panels®, ausgestellt auf Lafarge Gips GmbH, Ober-
ursel,

Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis P-1402/354/12-MPA BS der MPA Braunschweig
am 24.07.2017 Uber nichttragende, raumabschlieRende Trennwandkonstruktionen (Einfach-
standerwand) gemaf DIN 4103-1: 2015-06 bei Beanspruchung durch Linienlasten, Konsollas-
ten, Windlasten und weichen Stof},

Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis Nr. P-1102/142/19 vom 07.02.2020-MPA BS uber
nichttragende, raumabschlieBenden Trennwandkonstruktionen mit Siniat LaPlura Hartgips-
platten und einem Metallstdnderwerk aus CW-Profilen (Einfachstdnderwand) gemafR DIN
4103-1: 2015-06, bei Beanspruchung durch Linienlast, Konsollast, Windlast und weichen Stol3,
ausgestellt auf die Etex Building Performance GmbH Ratingen,

Allgemeines bauaufsicht f;ét;ef,é*PrUfzeugnis Nr. P-3097/2123-MPA BS vom 08.12.2022 Uber
nichttragende, raumabs t_gﬁéf&enden Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse F 30
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bzw. F 90 bei einseitiger Brandbeanspruchung nach DIN 4102-02: 1977-09, ausgestellt auf
die Etex Building Performance GmbH, Ratingen,

Gutachterliche Stellungnahme Nr. GS 3.2-14-182-1A vom 07.06.2014 der MFPA Leipzig zum
Brandverhalten einer nichttragenden, raumabschlieRenden Wandkonstruktionen in
Metallstdnderbauweise mit beidseitiger symmetrischer Beplankung aus Gipsplatten mit bzw.
ohne Dammung mit einer Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90 bzw. F 120 bei einseitiger
Brandbeanspruchung gemaf DIN 4102-2: 1977-09 in Anlehnung an das allgemeine
bauaufsichtliche Priifzeugnis Nr. P-SAC-02/I11-681 im Hinblick auf die Konstruktionsdetails,
ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

Ergénzendes Schreiben der MFPA Leipzig vom 12.08u.2014 zur Gutachterlichen
Stellungnahme Nr. GS 3.2-14-182-1A vom 07.06.2014, ausgestellt auf die Siniat GmbH,
Oberursel,

Gutachterliche Stellungnahme (Schreiben Nr. 8302/2016) der MPA Braunschweig vom
12.05.2016 zum Brandverhalten von leichten Trennwénden mit einer beidseitigen Beplankung
mit Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw. DIN 18 180 und einer Unterkonstruktion geman
DIN 18182-1 in Verbindung mit einer Befestigung der Unterkonstruktion mit Hilti Nagel,
ausgestellt auf die Hilti AG, Schaan,

Prifbericht Nr. LBO-114-N/21 vom 27.08.2021 Uber die Priifung einer etwa 100 mm dicken,
nichttragenden raumabschlieRenden Trennwand aus einem Metallstdnderwerk, einer 50 mm
dicken Mineralwolleddmmung ,Paroc” und einer beidseitigen Wandbekleidung aus 2 x
12,5 mm dicken Gipsplatten Typ A bzw. DFH2IR ,Resistex” auf Brandverhalten zur Ermittlung
der Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung nach DIN EN 1364-1: 1999-
10 in Verbindung mit DIN EN 1363-1: 2020-05, ausgestellt auf die SINIAT Sp. z. o. o,
Warszawa,

DIN 4102-2: 1977-09,

DIN 4102-4: 2016-05,

DIN 18180: 2014-09,

DIN 18181: 2019-04,

DIN 18182-1: 2015-11,
DIN 18183-1: 2018-05,
DIN EN 520: 2009-12,
DIN EN 13501-2: 2016-12,
DIN EN 14195: 2020-07,
DIN EN 15283-1: 2009-12,

Prifzertifikat Nr. Z-707-090/Pf der FMPA Versuchsanstalt fiir Holz und Trockenbau Darmstadt
vom 30.11.2009 bezliglich der Befestigung von Trockenbauprofilen als direkter oder gleitender
Anschluss nach DIN 18 180 fir nichtragende innere Trennwande nach DIN 4103-1 mit dem
Befestigungssystem ,Dynamik CN60-688ES", ausgestellt auf die Joh. Friedrich Behring AG,
Ahrensburg,

Holz Brandschutz Handbuch, Kordina, Meyer-Ottens, Deutscher Verlag fir Holzforschung
e.V., Minchen 1994

Brandverhalten )IOn Bautellen Heft 22 - Teil 1, Meyer-Ottens, Schmidt-Verlag, Berlin 1981,
aktuelle Verarq/ejtungsrlchtllnlen der Etex Building Performance GmbH, Ratingen,
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[38] Merkblatt 8, Stand Dezember 2019 des Bundesverbandes der Gipsindustrie e.V., Industrie-
grupe Gipsplatten, KochstralRe 6 -7, 10969 Berlin

[41] Produktdatenblatt Gipsplatten ,Resistex”, Stand Marz 2023,

[42] Leistungserklarung DoP-20200123-25 bezulglich Gipsplatten ,Resistex“ der Etex Building
Performance International SAS vom 13.05.2020 sowie

vom Auftraggeber zur Verfluigung gestellte Konstruktionszeichnungen (siehe Anlagen 1 bis 31) sowie
die Legende (Anlage 32) zu dieser gutachterlichen Stellungnahme.

Neben diesen Unterlagen flieRen umfangreiche brandschutztechnische Erfahrungen des Verfassers
dieser gutachterlichen Stellungnahme aus Brandprifungen an verschiedenen Trennwandkonstruktio-
nen (u.a. Metallstanderwande) mit Gipsplattenbekleidungen in die brandschutztechnische Beurteilung
mit ein. Die Uber 30-jahrige Berufserfahrung des Bearbeiters der Gutachterlichen Stellungnahme der
IBB GmbH, Grof3 Schwilper, wurde u.a. im Rahmen der Tatigkeiten bei der MPA Braunschweig als

Sachbearbeiter bzw. als Priif- und Uberwachungsstellenleiter gewonnen.

4  Beschreibung der Konstruktionen

Die Beschreibung der Konstruktionen basiert auf den Angaben des Auftraggebers. Nachfolgend wer-
den nur die in brandschutztechnischer Hinsicht wichtigsten Details beschrieben.

4.1 Allgemeines

Der konstruktive Aufbau der Trennwandkonstruktionen erfolgt - sofern nachfolgend bzw. im Rahmen
dieser gutachterlichen Stellungnahme nicht abweichend beschreiben - in Anlehnung an das allgemeine
bauaufsichtliche Priifzeugnis Nr. P-SACO02/111-681 der MFPA Leipzig, siehe [1].

Uber die dort beschriebenen Trennwandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklassen F 30 — F 120
nach DIN 4102-02: 1977-09 hinaus, sollen die nichttragenden, raumabschlieRenden Trennwéande unter
Verwendung unterschiedlicher Unterkonstruktionsprofile, Dammschichten und Bekleidungslagen mit
Gipsplatten der Etex Building Performance GmbH ausgefiihrt werden.

Weiterhin sollen die oben genannten Trennwande der Feuerwiderstandsklassen F 30, F 60, F 90 und
F 120 nach DIN 4102-2: 1977-09 in Verbindung mit

- Wand-, Decken und Bodenanschlissen:
o Anschliisse an Massivwénde,
Anschllisse an bekleidete Stahlbauteile,
Anschlisse an bekleide Holzbauteile, , _
Anschliisse an Schachtwande, ‘.‘f}?

O O O O

Fassadenanschliisse (symmetrisch, asymmetris¢h),

o by ¢ 6 S
{ o & gk b6
| & , w s R = 0
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o Freies Wandende (ohne Brandschutzanforderungen),
Beplankungsuibergange gebogener Wénde zu anderen, geraden Trennwénden,

o}

Anschlisse an HoBa/Altbausanierung,

o

Anschlisse an Unterdecken (selbsténdig bzw. freitragend),
Gleitende Deckenanschliisse,
Befestigung Setzbolzentechnik mit Gipsriegel,

o O O o©

Anschlisse an Doppelbdden, Trockenunterbdden, Bitumenschweilbahnen,
o FuBbodenanschlisse mit zuriickspringender Bekleidung.

- Verschiedene Ausflhrungsvarianten:
o Gipsplattenbekleidungen (LaHydro, Flamtex A1, Resistex),

Verschiedene Beplankungsvarianten/Beplankungsdicken,

Dammstoffe (versch. Hersteller, Dammstoff mit PE-Folie),

Allgemeine Wandhdéhen der Trennwandkonstruktion,

Doppelstédnderwande,

Ausflihrung von Eck- und T-StoRen,

Ausfilhrung Eckausbildung, Ubergang Schachtwand SW13 in SW12,

Ausflihrung gebogener Wandkonstruktionen,

Verspachtelung der Wandbekleidungen mit mineralischen Spachtelmassen,

Alternative Befestigungsmittel und Befestigungsabsténde,

UA-Profile anstelle von CW-Profile,

o Versatzmale der Plattenbekleidung.

0O 0O 0 0 0o 0o 0o o o o

- Sonstige Details:
o Einbau von Elt-Dosen,
Verlegung von Kabeln mit brennbaren Kabelisolierungen,
Durchflihrung vereinzelter Elektroleitungen,
Durchfiihrungen, Offnungen,
Erhdhte Konsollasten,
Bewegungsfugen,
Befliesung, Verputzung der Wandbekleidungen,
Rammschutz, Stahlblenden, eingelegtes Gittergewebe zwischen den Plattenlagen,

O O O O O O O O

Ubergang von Trennwinden unterschiedlicher Feuerwiderstandsdauer mit dazwischen
angeordneten Gipsriegeln im Wandinneren sowie

o Sockelabstellungen .
mdglich sein. Weitere Einzelheiten hierzu sind den nachfolgenden Abschnitten 4.2 — 4.7 zu entnehmen.
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4.2 Anschlisse

4.2.1 Anschliisse an Massivwande

Wandanschlisse an Massivwande sind im allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis P-SAC02/I11-681
beschrieben. Ergédnzend dazu soll ein Anschluss an eine Massivwand mit Trockenputz aus Gipsplatten
gemal oberer Abbildung der Anlage 14 mdglich sein. Die Siniat Metallstanderwandkonstruktion soll
ebenfalls in Form eines starren Wandanschlusses mit Schattenfuge an eine Massivwand gemaf unte-
rer Abbildung in Anlage 14 angeschlossen werden.

4.2.2 Anschliisse an Trennwande
4.2.2.1 T-StoRe

T-StoRe der Siniat Metallstinderwandkonstruktion sind im allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis
P-SACO02/111-681 beschrieben. Ergénzend sollen T-Stole der Siniat-Metallstdinderwandkonstruktion mit
unterbrochener Beplankung gemaf Anlage 16 ausgefuhrt werden.

4.2.2.2 Ubergange von Trennwinden unterschiedlicher Feuerwiderstandsdauer

Bestehen bei einer Trennwand unterschiedliche Feuerwiderstandsklassen (Brandabschnitte), miissen
diese voneinander brandschutztechnisch abgetrennt werden. Dabei werden zwischen zwei unter-
schiedlichen Brandabschnitten zuséatzliche Plattenstreifen innerhalb der Trennwénde abgestellt. Dabei
ist die Mindestdicke und Anzahl der zuséatzlichen Plattenstreifen abhéngig von dem Trennwandab-
schnitt mit der hdheren Anforderung des Feuerwiderstandes. In Anlage 21 ist beispielhaft die Ausfiih-
rung einer Trennwand mit Abstellung dargestellit.

4.2.3 Anschliisse an einseitig beplankte Metallstanderwande (,,Schachtwande*)

Die Siniat Metallstdnderwandkonstruktionen sollen in Form einer Eckausbildung, eines T-StoRRes oder
eines parallelen Wandanschlusses an eine einseitig beplankte Metallstinderwandkonstruktion
(,Schachtwand“) mit mindestens der gleichen Feuerwiderstandsklasse gemafl den Anlagen 19 - 21

angeschlossen werden.

4.2.4 Wandverjiingung/ Anschluss an Fassaden
Der seitliche Anschluss einer Siniat Metallstanderwandkonstruktion soll mit einer zurlickspringenden

Beplankung (sog. Wandverjingung) ausgeflihrt werden. Dabei sollen folgende Varianten mdglich sein:

F 30 - Variante 1: Wandverjingung mit einer Dicke von > 46 mm < 56 mm (siehe linke Abbildung
Anlage 22 und obere linke Abbildungen Anlagen 23 und 24)

Die Wandverjiingung wird mit folgendem Aufbau»ausgerhrt:
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- beidseitige Beplankung aus Siniat Flamtex A1 (Typ DEFH2 nach DIN EN 15283-1) mit einer

Dicke von 12,5 mm,

- beidseitige verzinkte Stahlbleche, jeweils mit einer Dicke von > 2 mm auf der Innenseite der
Siniat Flamtex A1,

- Hohlraum-Dammung aus Mineralfaser (d > 17 mm, Steinwolle),

- Stahlwinkel mit Nenndicke > 0,6 mm (z.B. 15 x 30 x 0,6 mm), zur Befestigung an die angren-

zenden Bauteile.

Die Beplankung wird mit Schnellbauschrauben TB > 3,5 x 256 mm im Abstand von < 250 mm an den
Stahlblechen befestigt. Der Abstand der Befestigungsreihen betragt < 625 mm. Trennwandseitig wird
die Beplankung mit den 0,6 mm dicken Stahlwinkeln verschraubt. Die Stahlwinkel werden jeweils mit-
tels Blechschrauben mit Bohrspitze (an Fassadenpfosten) oder Kunststoff-Schlagdiibeln > 6 x 40 mm
(an Massivbauteile) an mindestens 3 Befestigungspunkten im Abstand von < 500 mm der angrenzen-
den Bauteile angeordnet. Der Dammstoff wird Uiber die gesamte Hohe eingebaut.

Alternativ darf anstelle der Flamtex A1, auch eine LaPlura (Typ DEFH1IR nach DIN EN 520) oder eine
LaFlamm dB (Typ DF nach DIN EN 520) fur die Wandverjlingung verwendet werden.

F 90 - Variante 1:  Wandverjungung mit einer Dicke von > 46 mm < 56 mm (siehe mittlere Abbildung
Anlage 22 und obere rechte Abbildungen Anlagen 23 und 24)

Die Wandverjiingung wird mit folgendem Aufbau ausgefiihrt:

- beidseitige Beplankung aus Siniat Flamtex A1 (Typ DEFH2 nach DIN EN 15283-1) mit einer

Dicke von 15 mm,

- beidseitige verzinkte Stahlbleche, jeweils mit einer Dicke von > 2 mm auf der Innenseite der
Siniat Flamtex A1,

- Hohlraum-Dammung aus Mineralfaser (d > 12 mm, Steinwolle) und

- Stahlwinkel mit Nenndicke > 0,6 mm (z.B. 15 x 30 x 0,6 mm), zur Befestigung an die angren-

zenden Bauteile.

Die Beplankung wird mit Schnellbauschrauben TB > 3,5 x 256 mm im Abstand von < 250 mm an den
Stahlblechen befestigt. Der Abstand der Befestigungsreihen betragt < 625 mm. Trennwandseitig wird
die Beplankung mit den 0,6 mm dicken Stahlwinkeln verschraubt. Die Stahlwinkel werden jeweils mit-
tels Blechschrauben mit Bohrspi;z(e (ah Fassadenpfosten) oder Kunststoff-Schlagdibeln > 6 x 40 mm
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(an Massivbauteile) an mindestens 3 Befestigungspunkten im Abstand von < 500 mm der angrenzen-
den Bauteile angeordnet. Der Dammstoff wird Uiber die gesamte Hohe eingebaut.

F 90 - Variante 2:  Wandverjlingung mit einer Dicke von > 56 mm (siehe rechte Abbildung Anlage 22
und untere Abbildungen Anlagen 23 und 24)

Die Wandverjlingung wird mit folgendem Aufbau ausgefiihrt:

- Beidseitige Beplankung aus Siniat Gipsplatten LaMassiv (Typ GKF bzw. DF nach DIN 18180
bzw. DIN EN 520) mit einer Dicke von 20 mm,

- beidseitige verzinkte Stahlbleche, jeweils mit einer Dicke von > 2 mm auf der Innenseite der
Siniat Gipsplatten LaMassiv,

- Hohlraum-Dammung aus Mineralfaser (d > 12 mm, Steinwolle) und,

- Stahlwinkel mit Nenndicke > 0,6 mm (z.B. 15 x 30 x 0,6 mm), zur Befestigung an die angren-
zenden Bauteile

Die Beplankung wird mit Schnellbauschrauben TB > 3,5 x 25 mm im Abstand von < 250 mm an den
Stahlblechen befestigt. Der Abstand der Befestigungsreihen betragt < 625 mm. Trennwandseitig wird
die Beplankung mit den 0,6 mm dicken Stahlwinkeln verschraubt. Die Stahlwinkel werden jeweils mit-
tels Blechschrauben mit Bohrspitze (an Fassadenpfosten) oder Kunststoff-Schlagdiibeln > 6 x 40 mm
(an Massivbauteile) an mindestens 3 Befestigungspunkten im Abstand von < 500 mm der angrenzen-
den Bauteile angeordnet. Der Dammestoff wird Uber die gesamte Hohe eingebaut.

4.2.5 Anschliisse gerader zu gebogenen Trennwénden (Beplankungsiibergédnge)

Es sollen gerade Trennwéande gemaf allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis P-SAC02/I11-681 und
dieser Gutachterlichen Stellungnahme, an gebogene Trennwande geman dieser Gutachterlichen Stel-
lungnahme GA-2021/006 (Abschnitt 4.6.10) mit iberlappenden Ubergéngen der Beplankungen ange-
schlossen werden. Beide Bauteilkonstruktionen miissen die gleiche Feuerwiderstandsklasse aufwei-

sen.

4.2.6 Anschluss von Trennwénden an einseitig beplankte Wandkonstruktionen

Beidseitig beplankte Siniat Metallstdanderwandkonstruktionen sollen an einseitig beplankte Metallstan-
derwande gleicher Feuerwiderstandsklasse angeschlossen werden (siehe Abbildungen gemaf Anlage
19).
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4.3 Anschliisse an Unterdecken, Holzbalkendecken und Trapezblechddchern
4.3.1 Allgemeines

Der Anschluss von Metallstanderwandkonstruktionen an Massivdecken ist im allgemeinen bauaufsicht-
lichen Priifzeugnis P-SACO02/I11-681 beschrieben. Ergédnzend zu den Anschliissen an Massivbauteile
(gemaf DIN 4102-4: 2016-05, Abschnitt 10.2.5) sollen Metallstanderwandkonstruktionen gemaf allge-
meinem bauaufsichtlichen Prifzeugnisses P-SAC02/I11-681 auch an selbstandigen abgehangten (An-
lagen 8 — 10) oder freitragenden Unterdecken, Unterdecken in Verbindung mit Deckenbauarten | - 11|
(Anlagen 6 — 7), Holzbalkend&chern, Deckenbekleidungen und Holzbalkendecken (Deckenbauart V)
auch in Altbausanierungen (Anlagen 2 - 5) sowie Trapezblechdachern (Anlage 11) mindestens der
gleichen Feuerwiderstandsklasse angeschlossen werden.

Fur die Deckenkonstruktion muss ein entsprechender bauaufsichtlicher Nachweis vorliegen. Die Be-
festigung der UW-Profile der Metallstdnderwandkonstruktion hat im Abstand von < 500 mm in die tra-
genden Komponenten der Deckenkonstruktion zu erfolgen. Daflir sind geeignete Befestigungsmittel
(z.B. Schnellbauschrauben FN > 4,2 mm) zu verwenden. Die Lange der Befestigungsmittel richtet sich
nach der Bekleidungsducke der Deckenkonstruktion. Dabei sind die Mindestdurchdringungstiefen (bei
Schnellbauschrauben > 10 mm) zu beriicksichtigen.

Der Anschluss der Metallstdnderwandkonstruktion an eine selbstandige Unterdecke der gleichen Feu-
erwiderstandsklasse (bei einer Brandbeanspruchung von unten und/oder von oben), ist an der Rohde-
cke auszufiihren. Die Metallstdnderwandkonstruktion wird dabei durch die selbstédndige Unterdecke
gefuhrt und an der Rohdecke verankert (siehe dazu Anlage 2, Seite 3 im allgemeinen bauaufsichtlichen
Prifzeugnis P-SAC02/111-681). Eine Befestigung an eine Holzbalkendecke ist nur hinsichtlich einer Be-
wertung der Feuerwiderstandsdauer bei Brandbeanspruchung von unten maglich.

4.3.2 Gleitender Deckenanschluss

Es sollen gleitende Deckenanschlliisse an Massivdecken und an Unterdecken bzw. Dacher geman Ab-
schnitt 4.3.1 ausgebildet werden. Dabei ist der gleitende Deckenanschluss passend zur méglichen De-
ckenverformung zu wahlen und nach Anlage 10 auszufiihren. Die Einstufung der gleitenden Decken-
anschlisse in eine Feuerwiderstandsklasse erfolgt in Abhéangigkeit von niedrigeren Feuerwiderstands-
klassen der Decke und der Trennwand.

4.3.3 Gleitender Deckenanschluss mit Gipsriegel und Setzbolzentechnik

Der gleitende Deckenanschluss an Masswbautelle ist im allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis P-

SACO02/11I-681 beschrieben. Altgrnatw zu dem im Prufzeugnls verwendeten Kunststoff-Schlagdiibel,
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soll der Gipsriegel auch mit Setzbolzen (z.B. mit Universalnégel Hilti X-U MX in Verbindung mit dem
Setzbolzen Gerat Hilti DX 460) am Massivbauteil verankert werden.

4.4 Anschliisse an Boden

Bodenanschliisse der Siniat Metallstdnderwandkonstruktion an Massivbdden sind im allgemeinen bau-
aufsichtlichen Priifzeugnis P-SAC02/111-681 beschrieben. Ergdnzend zu den Anschlissen an Massiv-
boden sollen Metallstdnderwandkonstruktionen gemal dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeug-
nis Nr. P-SACO02/111-681 auch an Doppelbdden, Bitumenschweillbahnen, Estrichen und Trockenunter-
boden (siehe Anlage 1) mindestens der gleichen Feuerwiderstandsklasse angeschlossen werden, vo-

rausgesetzt, dass die vorher genannten Bdéden ausreichend tragféhig sind.

4.5 Weitere Anschliisse
4.5.1 Anschliisse an bekleidete Stahlbauteile

Der Anschluss an bekleidete Stahlbauteile ist im allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis P-
SAC02/111-681 beschrieben. Ergadnzend soll kann aus brandschutztechnischer Sicht die Wandkonstruk-
tion an bekleidete Stahlbauteile gleicher Feuerwiderstandsklasse erfolgen (d.h. F 30 bei F 30-Trenn-
wanden und F 90 bei F 90-Trennwanden). Zusatzlich darf die Wandkonstruktion auch ohne starren
Anschluss an eine bekleidete Stahlstiitze (Variante |) gemaf Anlage 18 erfolgen.

4.5.2 Anschliisse an bekleidete Holzbauteile

Der Anschluss an bekleidete Holzbauteile kann aus brandschutztechnischer Sicht zugelassen werden,
wenn die bekleideten Holzbauteile mindestens die gleiche Feuerwiderstandsdauer aufweisen, wie die
Trennwand. Durch den Anschluss der Siniat Metallstdnderwand kann sich die Benennung (Kurzbe-
zeichnung) der Metallstdnderwandkonstruktion &ndern (z.B. von F 90-A zu F 90-AB oder F 90-B).

4.6 Weitere Ausfiihrungsvarianten
4.6.1 Gipsplattenbekleidungen

Die zulassigen Gipsplattenbekleidungen sind im allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis P-
SACO02//111-681 geregelt. Ergdnzend zum Priifzeugnis sollen weitere Siniat Gipsplattentypen verwendet

werden:
- Hartgipsplatte LaPlura (Typ GKFI bzw. DEFH1IR nach DIN 18180 bzw. DIN EN 520),
- Nassraumplatte LaHydro (Typ GM-FH1l nach DIN 15283-1),

- Brandschutzplatte Flamtex,A]‘ (Typ GM-FH2 nach DIN EN 15283-1) oder



Seite 15 von 26 zur Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-2021/006

vom 15.06.2023 l B B( )

Ingenteurbiiro fir Brandschutz von Bauarten

- Gipsplatte ,Resistex(Typ DFH2IR nach DIN EN 520).

Eine detaillierte Aufstellung der méglichen Wandkonstruktionen in Verbindung mit den verschiedenen

Beplankungstypen ist in Tabellen 1 — 4 dargestellt.
4.6.1.1 LaPlura, LaHydro, Flamtex A1 bzw. Resistex

Die Siniat Gipsplatten LaPlura, LaHydro, Flamtex A1 bzw. Resistex durfen die Gipsplatten im allgemei-
nen bauaufsichtlichen Prifzeugnis P-SACO02/111-681 zu den jeweiligen Wandkonstruktionen ersetzen,
sofern die jeweilige Beplankungsdicke eingehalten werden.

4.6.2 F 60 Konstruktion mit 1 x 15 mm Gipsplatten (GKF nach DIN 18180 bzw. Typ DF nach DIN
EN 520)

Im Prifbericht Pr-00-01-047 [15] wurde eine Trennwandkonstruktion mit 1 x 15 mm dicken Gipsplatten
(GKF nach DIN 18180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520) ohne Dammung in einem Prifofen mit den
Abmessungen b x h = 3000 x 3000 mm geprift. Es wurden CW 50-06 Profile nach DIN 18181 bzw.
DIN EN 14195 im Abstand von 625 mm verwendet. Die Verschraubung der Gipsplatten erfolgte mit
Schnellbauschrauben 3,5 x 25 mm im Abstand von 250 mm. Die Fugen wurden mit Siniat Fugenspach-
tel verspachtelt. Die Prufung hat gezeigt, dass die Konstruktion in die Feuerwiderstandsklasse von El
60 eingestuft werden kann. Die maximalen Wandhdhen sind in Tabelle 2 dargestellit.

4.6.3 Stahlbleche und Gittergewebe
Auf den Standerprofilen bzw. zwischen den Plattenlagen sollen Stahlbleche (d < 0,5 mm) und libliche
Kunststoffgittergewebe angeordnet werden dirfen.

4.6.4 Fliesen und Putze

Auf der dufReren Plattenlage sollen zuséatzliche Bekleidungen wie Fliesen, Putze und Verblendungen,
die durch geeignete, handelsiibliche Kleber (sog. Flexkleber) montiert werden, angebracht werden diir-

fen.

4.6.5 Rammschutz

Auf den Platten der duReren Beplankungslage soll das Aufbringen einer zusatzlichen Platte in Form

einer Rammschutzplatte maéglich sein.




Seite 16 von 26 zur Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-2021/006

vom 15.06.2023 I B B( )

Ingenieurbdro fur Brandschutz von Bauarten

4.6.6 Dammstoffe

Im allgemein bauaufsichtlichen Priifzeugnis P-SACO02/I111-681 sind die Wandkonstruktionen mit der Ver-
wendung von Dammstoffen geregelt. Ergénzend dazu sollen folgende alternative Dammstoffe verwen-

det werden:

- Glaswolle
- Steinwolle
- Holzwolle
- Démmstoffe mit PE-Folie

Ebenso dirfen Siniat Metallstanderwandkonstruktionen ohne Dammung ausfiihrt werden.

Eine detaillierte Aufstellung der méglichen Wandkonstruktionen in Verbindung mit den verschiedenen
Dammstoffen ist in Tabelle 1-4 dargestellt.

4.6.7 Bewegungsfugen

Bewegungsfugen in Siniat Metallstdnderwandkonstruktionen sind im allgemeinen bauaufsichtlichen
Prufzeugnis P-SACO02/111-681 beschrieben. Ergdnzend dazu sollen Bewegungsfugen mit innenliegen-
den Gipsplatten (d = 2 x 25 mm oder 4 x 12,5 mm) fur eine F 30 - bis F 90-Wandkonstruktion gemaf
Anlage 15 hergestellt werden.

4.6.8 Wandhohen

In den allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnissen P-SAC02/111-681 (fir Brandschutz) und P-
1402/354/12-MPA BS (fur Statik) sind Wandhohen fiir Siniat Metallstdnderwandkonstruktionen be-
schrieben. Erganzend werden in Tabelle 1 - 4 die maximal zuldssigen Wandhdhen bei kombinierter
Anforderung (Statik als auch Brandschutz) nach Feuerwiderstandsklasse in Abhangigkeit von der Art
und Dicke der Beplankung, des verwendeten Dammstoffes und der MindestprofilgrofRe zusammenfas-
send aufgelistet. Die zu verwendenden Metallprofile miissen aus Stahl der Sorte DX51D+Z nach DIN
EN 10346:2009-07 mit einer Streckgrenze von > 240 N/mm? bestehen. Stanzungen der Profilstege
gemal DIN 18182-1: 2007-12 oder Merkblatt 8 (Wandhdhen leichter Trennwéande — Stegausschnitte,
Anschliisse, Tiiren und Offnungen) des Bundesverband Gips sind zuldssig. Die Wandhdhen aus dem
allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis P-1402/354/12-MPA BS werden gemaf Vorgaben der DIN
4103-1:1984-07 fur den Nachweis der Biegegrenztragféhigkeit gegeniiber statischer Belastung fiir den

Einbaubereich 1 (Linienlast 0,5 kN/m) und den Einbaubereich 2 (Linienlast 1 kN/m) sowie stoartiger
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Belastung (weicher bzw. harter Sto) zusétzlich noch mit einer Windlast (0,285 kN/m?) belastet. Kénnen

vorher genannte statische Lastfalle ausgeschlossen werden, sind grofiere Wandhéhen moglich.

Tabelle 1: Zusammenfassung der maximalen zuldssigen Wandhohen fir Siniat Metallstander-
wandkonstruktionen F 30
Tabelle 1a:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhdhe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 1x12,5mm 4,0 3,85 3,55 3,29
CW 75 LaFlamm dB, 4,0 4,0 4,0 4,0
mitfohne LaHydro, 5,0 5,0 5,0 5,0
> CW 100 Flamtex A1,
= 1x 12,5 mm
Resistex
1) nurEBl
Tabelle 1b:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhdohe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 e 4,0 4,0 4,0 3,2
CW 75 mit/ohne Laxplur'a mm 5,0 4,90 4,55 4,15
> CW 100 5,0 5,0 5,0 5,0
Tabelle 2: Zusammenfassung der maximalen zuldssigen Wandhdhen fir  Siniat
Metallstanderwandkonstruktionen F 60
Tabelle 2a:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhdéhe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 4,0 4,0 3,554 3,359
CW 75 ; 1x15mm 5,0 4,55 4,20 4,0
mit/ohne 3 = 3 3
CW 100 LaFlamm 5,0/6,9 5,0/ 6,252 5,0/5,85 50/5,3
> CW 125 5,0/7,0% 5,0/7,0% 5,0/7,09 5,0/7,0%
Tabelle 2b:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhdohe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 4,0 4,0 4,0 3,85
CW 75 it 1x25mm 5,0 5,0 4,70 4,1
CW 100 VIO i hgpra 50/7,0? 50/7,0% 5,0/ 6,802 5,0/ 6,052
2CW125 | /75 e 5,0/7,0% 5,0/7,0% 5,0/7,0% 5,0/7,0%
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Tabelle 2c:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhohe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 2x12,5mm 4,35 4,0 4,0 4,0
CW 75 5 LaGyp, 5,0 5,0 5,0 5,0
mit/ohne
2 CW 100 1x12,5mm 5,0/7,0? 5,0/7,0% 5,0/7,0% 5,0/7,0?
Resisetx
1) nur EB1

2 mit Steinwolle

Tabelle 3: Zusammenfassung der maximalen zuldssigen Wandhdhen fur Siniat Metallstédnder-
wandkonstruktionen F 90
Tabelle 3a:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhohe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 4,0 4,0 4,0 3,85
CW 75 . 1x25mm 5,0 5,0 4,70 4,1
mit/ohne , > 2 3 3
CW 100 LaMassiv 5,0/ 7,02 50/7,0 5,0/ 6,80% 5,0/ 6,052
> CW 125 5,0/ 7,02 5,0/7,09 5,0/7,0% 5,0/ 7,0
2) mit Steinwolle
Tabelle 3b:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhohe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 2x12,5mm 4,35 4,0 4,0 4,0
CW 75 LaFlamm dB, 5,0 5,0 5,0 5,0
2) 2) 2) 2)
2 CW 100 mit/ohne LaHydro, 50/7,0 50/7,0 50/7,0 50/7,0
Flamtex A1l,
2x12,5mm
Resistex
2 mit Steinwolle
Tabelle 3c:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhohe
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 5/5,55% 5/ 5,052 4,70 4,25
; 2x12,5mm 2) 5 2) %)
CW 75 mit/ohne LaPlura 50/7,0 5,0/7,0% 50/7,0 5,0/ 6,80
> CW 100 5,0/ 7,02 5,0/7,0% 5,0/7,09 5,0/7,0?

2 mit Steinwolle
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Tabelle 3d:
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhohe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
CW 50 3x12,5mm 6,50 6,05 5,70 5,20
CW 75 LaFlamm dB, 8,75 8,35 8,10 7,65
>CW 100 | mit/ohne alt. LaPlura, 9,0 9,0 9,0 9,0
LaHydro,
Flamtex A1
Tabelle 4: Zusammenfassung der maximalen zuldssigen Wandhdhen fur Siniat Metallstander-
wandkonstruktionen F 120
Profil Dammung Beplankung Maximale Wandhohe [m]
Profilachsabstand in mm
312,5 417 500 625
2x12,5mm
LaFlam dB,
> CW 50 ohne alt. LaPlura, 4,0 4,0 4,0 4,0
LaHydro,
Flamtex A1,
2x12,5mm
Resistex

4.6.9 Doppelstanderwande

Die Siniat Metallstanderwandkonstruktion sollen gemaf allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis P-
SACO02/111-681 als Doppelstanderwand ausgefihrt werden. Hinsichtlich der Ausflhrung gelten exemp-

larisch die Detailzeichnungen in Anlagen 26 — 27 und 29.

4.6.10 Eckausbildung

Eckausbildungen der Siniat Metallstdinderwandkonstruktion sind im allgemeinen bauaufsichtlichen
Priifzeugnis P-SACO02/111-681 beschrieben. Ergdnzend dazu sollen Siniat Metallstanderwandkonstruk-
tionen auch einlagig ausgefuhrt werden. Hinsichtlich der Ausfuihrung gelten die Detailzeichnungen in
Anlage 28.

Gemal Abschnitt 4.6.8 sollen Siniat Metallstdndewénde auch als Doppelstanderwande ausgefihrt wer-
den. Die Ausflihrung als Eckausbildung einer Doppelstanderwand ist in Anlage 28 dargestellt. Zusatz-
lich soll eine Trennwand als Eckausbildung an eine Doppelstdnderwand angeschlossen werden. Die
Ausfiihrung des Ubergangs von einer Doppelsténderwand in eine Trennwand als Eckausbildung ist in

%, s

Anlage 27 dargestellt.

\\\\\\\
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4.6.11 Gebogene Wandkonstruktionen

GemalR allgemeinem bauaufsichtlichen Prifzeugnis P-3097/2123 dirfen Siniat Metallstanderwande
auch als gebogene Wandkonstruktionen mit ,LaCurve“- bzw. ,LaGyp“-Platten ausgefiihrt werden. Bei
den ,LaCurve“-Platten handelt es sich um Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach DIN
18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520) und bei den LaGyp“-Platten handelt es sich um Gipsplatten
(Gipskarton-Bauplatten GKB nach DIN 18 180 bzw. Typ A nach DIN EN 520).

Der Mindestradius der Trennwand und Beplankung, Sténderabstédnde und Profileinschnitte sind in
nachfolgenden Tabellen 5 - 6 dargestellt:

Tabelle 5: Biegeradien von LaCurve / LaGyp-Platten

Radius Biegemdglichkeit
feucht Trocken
in mm Quer | Léangs Quer |  Langs

LaCurve 6,5 mm

> 3500 + + + +

3500 — 2000 + + + +

2000 — 900 + + + +

900 - 600 + - + -

600 — 300 * - - -
LaGyp 12,5 mm

> 1000 - + - -

> 2750 - + - +

Tabelle 6: Standerabstande / Profileinschnitte

Radius Achsabstand Profile Erforderlicher Abstand der
Profileinschnitte

inmm mm
> 3500 400 60-70
3500 — 1200 300 50-60
1200 - 900 250 45-50
900 — 300 200 >40

Die maximale Wandhohe ist brandschutztechnisch gemaR allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis
P-3097/2123 auf 5 m begrenzt. Statische Wandhdhen sind zu berlicksichtigen.

4.6.12 Verspachtelung mit mineralischen Spachtelmassen

Die Wandbekleidungen der Trennwandkonstruktionen sollen mit mineralischen Spachtelmassen ge-
spachtelt werden.

] i
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4.6.13 Verschiedene Befestigungsmittel und Befestigungsmittelabstande

Die Befestigungsmittel der Siniat Metallstdnderwénde sind im allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeug-
nis P-SAC02/111-681 geregelt. Erganzend zu den Angaben der Befestigungsmittel fir die Verschrau-
bung der Siniat Gipsplatten in die Unterkonstruktion, sollen die Angaben aus DIN 18181: 2019-04,
Tabelle 3 verwendet werden.

Zusétzlich sollen die Anschlussprofile, abhangig der jeweiligen Wandhéhe gemanR Merkblatt 8 des Bun-
desverband Gips wie folgt verankert werden:

Tabelle 7: Maximal zuldssige Abstande der Verankerungsmittel

Wandhohe Achsabstande der Verankerungsmittel in mm fiir
Deckennagel (Stahlbe- Drehstiftdiibel Befestigungsschraube FN
ton)
[m] [mm] [mm] [mm]
< 3,00 <1000 <1000 <1000
> 3,00<6,50 <1000 < 500 <500
>6,50<12,00 <500 nicht zulassig

Die Tragfahigkeit des Verankerungsuntergrundes ist zu prifen. Gemaf DIN 18183-1 betragt der maxi-
male Abstand der Verankerungsmittel 1000 mm. Am seitlichen Anschluss sind jedoch mindestes 3
Befestigungspunkte anzuordnen. Bei 2-facher Verschraubung dirfen Abstdnde auf bis zu max.
1000 mm verdoppelt werden. Weitere Verankerungsmittel sind zulassig. Herstellerangaben sind zu be-
rticksichtigen.

4.6.14 Alternative Profile (UA- anstelle von CW-Profile)

Im allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis P-SAC02/111-681 werden die Siniat Metallstdnderwand-
konstruktionen mit CW-Profilen ausgeflihrt. Alternativ sollen die Siniat Metallstdnderwénde auch mit
UA-Profilen (z.B. aufgrund von erhéhten Konsollasten gem. Abschnitt 4.7.5) ausgefiihrt werden. Wand-
héhen (nur Statik) mit UA-Profilen sind im allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis P-1029/032/14
MPA BS geregelt.

4.6.15 Versatzmale der Beplankung
Die Versatzmalie sollen gemaR DIN 18181: 2019-04 in den jeweiligen Beplankungslagen wie folgt an-

gepasst werden:

Einlagige Beplankungen von geschlossenen Sichtflachen sind mit versetzten Querstéen im Verband
anzubringen. QuerstofRe sind mit einem Versatz von 400 mm anzuordnen.
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Bei mehrlagigen Beplankungen sind die einzelnen Plattenlagen mit zueinander versetzten Fugen zu
verlegen und mit der Unterkonstruktion zu verbinden. Bei mehrlagigen Beplankungen sind die Fugen
zwischen den einzelnen Beplankungslagen mit einem Versatz von mindestens 200 mm zueinander

anzuordnen.

Die unterste Beplankungslage ist ahnlich einer einlagigen Beplankung auszufiihren. Bei den weiteren
Beplankungslagen sind die QuerstoRe innerhalb einer Lage mit einem Versatz von mindestens 200 mm
anzuordnen. Kreuzfugen sind nicht zulassig.

4.7 Sonstige Details
4.7.1 Einbau von ELT-Dosen

Im allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis P-SACO02/111-681 sind Elektrohohlraumdosen in einem

Gipsbett bzw. einer Einhausung in den jeweiligen Konstruktionen zulassig.

Zusétzlich sollen die in Anlage 30 dargestellten Ausfiihrungsvarianten in jeder beliebigen Wandkon-
struktion des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis P-SAC02/111-681 eingebaut werden.

Alternativ sind die Angaben aus der DIN 4102-4: 2016-05, Abschnitt 10.1.6 bei den Wandkonstruktion
des allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis P-SAC02/111-681 zulassig.

4.7.2 Verlegung von Kabeln mit brennbaren Kabelisolierungen

Innerhalb der vg. Wandkonstruktionen sollen Kabel mit brennbaren Kabelisolierungen verlegt werden
darfen.

4.7.3 Durchfiihrung vereinzelter Elektroleitungen

Durchfiihrungen von einzelnen elektrischen Leitungen durch Siniat Metallstanderwandkonstruktionen
sind zulassig und Uber das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis P-SAC022/111-681 geregelt.

4.7.4 Durchfiihrungen, Offnungen

Bei Tur- und Fensterdffnungen sind die Fugen nach Bild 1 anzuordnen. Auf Tirstanderprofilen sind
keine PlattenstdéRe anzuordnen.
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Bild 1: Fugenausbildung im Tur- und Fensterbereich
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*Bekleidung oberhalb des Tiirsturzes < 40 cm ist nur beim fugenlosen

Heranfihren der Gipsplatten bis an das angrenzende bzw. tragende Bauteil zulassig.

4.7.5 Konsollasten

Konsollasten nach DIN 4103-1 bis 0,4 kN/m bei einlagig beplankten Wénden und bis zu 0,7 kN/m bei
zweilagigen beplankten Wéanden (d > 18 mm) dlirfen an jeder beliebigen Stelle an Siniat Metallstander-
wanden befestigt werden, wenn ihre vertikale Wirkungslinie nicht mehr als 0,3 m vor der Wandoberfla-
che verlauft (DIN 18183-1). Lasten > 0,7 kN/m und < 1,5 kN/m mussen Uber besondere Konstruktions-

teile in die Unterkonstruktion bzw. angrenzenden Bauteile eingeleitet werden.

Besondere Konstruktionsteile sind z.B. UA-Profile, Traversen oder Tragstander. Lasten tber 1,5 kN/m
sind Uber besondere Konstruktionen statisch nachzuweisen (DIN 4103-1, Ermittlung der Biegegrenz-
tragfahigkeit). Diese Regeln gelten fir alle Wande nach DIN 18183 und nach dem Allgemeinen bau-
aufsichtlichen Priifzeugnis [16] einschlieRlich brandschutztechnisch klassifizierter Metallstanderwande.
Bei Doppelstanderwénden sind die Sténderreihen zugfest (z.B. durch Laschen) miteinander zu verbin-
den.

4.7.6 Sockelabstellungen

In der Zeichnung der Anlage 31 ist eine schematische Sockelabstellung dargestellt. Um einen einseiti-
gen FulRbodenaufbau (z.B. einen Gussestrich) vor Beplankung der Wandkonstruktion zu erméglichen,
wird zuerst auf der Sockelseite die Trennwand im FuRbodenanschlussbereich auf einer maximalen
Hohe von 312,5 mm in Beplankungsdicke ausgefiihrt, anschliellend erfolgt der FuRbodenaufbau. Die
Plattenbeplankungen der restlichen Wandflache werden stumpf gegen die Platten der Sockelabstellung
gestolen bzw. bei mehrlagigen,Plyavt'tghbé'hlé;mgyngen werden die Plattenstofugen der dufleren Be-
plankungslage verspachtelt. /f’_,_ h SN

>
S
free 8
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5 Brandschutztechnische Beurteilung, Zusammenfassung und Schlussfolgerungen
5.1 Brandschutztechnische Beurteilung der Konstruktionen
5.2 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

Auf der Grundlage der vorliegenden Brandpriifergebnisse an raumabschlieenden Wanden der Etex
Building Performance GmbH flr das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis P-SAC-02/111-681, der
zugrunde liegenden Prifberichte und weiterer Priferfahrungen, bestehen aus brandschutztechni-
scher Sicht keine Bedenken, die in Abschnitt 4 beschriebenen Ausfiihrungs- und Anschlussvarianten
entsprechend den angegebenen Randbedingungen und Konstruktionsgrundséatzen auszufiihren, da
insbesondere bei einer Brandbeanspruchung Uber eine Brandbeanspruchungsdauer von mindes-
tens 30, 60, 90 bzw. 120 Minuten bei den Wandkonstruktionen in Abhéngigkeit vom Konstruktions-
aufbau gemaf Abschnitt 4 mit Sicherheit gewahrleistet ist, dass

o g:e. bSttandsicherhei’t bzw. Tragféhigkeit der Konstruktion (unter Eigengewicht) erhalten

eibt,

e keine unzulassigen Temperaturerhdhungen Uber die Anfangstemperatur auf der dem
Feuer abgekehrten Seite auftreten und

e der Raumabschluss gewahrt bleibt.

Gegen die Verlegung von Kabeln mit brennbaren Kabelisolierungen innerhalb der vg. Wandkonstrukti-
onen bestehen keine brandschutztechnischen Bedenken sollen, wenn die Brandlast der brennbaren

Kabelisolierungen maximal 7 kWh/m? betragt.

Ferner sind Durchfiihrungen von einzelnen Leitungen (z.B. Rohrleitungen) durch die Wandkonstruktion
zulassig, wenn die Forderungen der Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR/LAR), Stand November
2005, Abschnitt 4 erfillt sind.

Dariiber hinaus sind Durchfiihrungen von gebiindelten Kabelleitungen durch Wandkonstruktionen mit-
tels allgemeiner bauaufsichtlicher Nachweise (z.B. Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung oder Allge-

meine Bauartgenehmigung) nachzuweisen.

Im Wandhohlraum integrierte Traversen aus Holzwerkstoffen zur Befestigung wandhangender Lasten
beeintrachtigen die Feuerwiderstandsdauer der Wandkonstruktion nicht. Gegebenenfalls andert sich
die Baustoffklassifizierung (z.B. von F 90-A zu F 90-AB).

Gegen die Ausfiihrung der dargestellten bzw. beschriebenen Sockelabstellungen bestehen keine
brandschutztechnischen Bedenken, dabei einer Brandbeanspruchung von der Seite der Sockelbab-
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stellung im Brandfall durch die Zermirbung der Gipsplatten bzw. das Herabfallen von Gipsplatten-
stlicken sich unmittelbar vor der Wandflache ein Schuttkegel bildet, der die horizontale Fuge im
FuBbodenanschlussbereich abdeckt und isolierend wirkt. Weiterhin bleibt der Fugenspachtel im ho-

rizontalen Fugenbereich Gberwiegend erhalten.

Auf der Grundlage vorliegender Pruferfahrungen an nichttragenden, raumabschlie®enden Trenn-
wanden in Metallstdnderbauweise bestehen zusammenfassend aus brandschutztechnischer Sicht
keine Bedenken, die in Abschnitt 4 beschriebenen Wandkonstruktionen in Verbindung mit verschie-
denen Anschluss- und Ausfuihrungsdetails entsprechend den angegebenen Randbedingungen und
den Konstruktionsgrundsatzen auszufiihren und in die

Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90 bzw. F 120 gemaR DIN 4102-02: 1977-09

einzustufen, sofern ansonsten die Randbedingungen und Konstruktionsgrundsatze des allgemeinen
bauaufsichtlichen Prifzeugnisses Nr. P-SAC-02/111-681 und dariiber hinaus die gtiltigen Verarbei-

tungsvorschriften der Hersteller eingehalten werden.

Die in Abschnitt 4 beschriebenen Wandkonstruktionen in Verbindung mit verschiedenen Anschluss-
und Ausfuihrungsdetails stellen nach Bewertung der IBB GmbH, Grol® Schwiilper, keine wesentli-
chen Abweichungen gegentber den klassifizierten Konstruktionen gemaf dem allgemeinen bauauf-
sichtlichen Priifzeugnis Nr. P-SAC02/111-681 der MFPA Leipzig dar.

Besondere Hinweise

6.1 Diese gutachterliche Stellungnahme ist kein allgemeiner bauaufsichtlicher Verwendbarkeits-
nachweis im bauaufsichtlichen Verfahren in den Landern der Bundesrepublik Deutschland,
sondern dient als Grundlage flir technische Beratungen der Etex Building Performance GmbH
Ratingen, bei entsprechenden Bauvorhaben im Hinblick auf die Ausstellung der Ubereinstim-
mungserklarung des Errichters in Verbindung mit ,nicht wesentlichen Abweichungen® gegentiber
den allgemeinen bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweisen.

6.2 Diese Gutachterliche Stellungnahme ersetzt die gutachterliche Stellungahme Nr. GA-2021/006
der IBB GmbH vom 01.06.2021.

6.3 Anderungen und Erganzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen
Stellungnahme) sind nur nach Riicksprache mit der IBB GmbH, Grof3 Schwilper, mdglich.

6.4 Die gutachterliche Stellungnahme gilt nur, sofern die anschlieRenden tragenden (aussteifen-

den bzw. lastableitenden) Bautejléf;mlﬁdeéiens die gleiche Feuerwiderstandsklasse wie die
'/ v\'o,f}}'k

beurteilten Trennwande aufwei§é,
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6.5 Beider Verarbeitung der in Abschnitt 4 genannten Baustoffe bzw. —produkte sind die giltigen
Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller zu beachten.

6.6 Die Glltigkeit dieser Gutachterlichen Stellungnahme endet mit Ablauf der Giiltigkeit des allge-
meinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses, siehe [1], spatestens jedoch am 15.06.2028.

6.7 Die Giiltigkeitsdauer kann auf Antrag und in Abhéngigkeit vom Stand der Technik verlangert
werden.

Mit freundlichen Griiften




Bodenanschliisse

Anschlisse an Massivdecke Anschluss an Trockenunterboden
Estrich im Wandbereich getrennt
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Metallstdnderwande Anlage 1
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006
- Bodenanschlisse - vom 15.06.2023




Deckenanschliisse Holz

Anschluss an Holzbalkendecke mit Trennfuge in der Beplankung
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Anschluss an Holzbalkendecke mit ausgesparter Unterkonstruktion und Bekleidung
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Metallstdnderwéande Anlage 2
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006
- Deckenanschliisse Holz - vom 15.06.2023




Deckenanschliisse Holz

Deckenanschluss mit Fullholzern
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Metallstdnderwande Anlage 2
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006
- Deckenanschliisse Holz - vom 15.06.2023




Deckenanschliisse Holz

Gleitender Anschluss an Holzbalken mit ausgesparter Beplankung
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Deckenanschluss an Unterdecke mit Trennfuge in der Beplankung

(77 TP AT IS S S LS At Tt TS S o ft S S A S
S Sl S /7

LSS LS LSS LS LSS S A S A S S, 204
LSS LSS LS AL AL LS LA LSSASAASS AL,

9 8 28

22

Metallstdnderwande Anlage 4

der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Deckenanschliisse Holz - vom 15.06.2023




Deckenanschliisse Holz

Holzbalkendecke mit klassifizierter, unterbrochener Deckenbekleidung
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Metallstanderwéande [“Anfage 5
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006
- Deckenanschliisse Holz - vom 15.06.2023




Deckenanschliisse Massiv

Deckenanschluss mit unterbrochener Deckenbekleidung
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Starrer Deckenanschluss mit Schattenfugenausbildung

™~ L, T
Metallstdnderwénde Anlage 6
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Deckenanschliisse Massiv -

vom 15.06.2023




Deckenanschliisse Massiv

Gleitender Deckenanschluss an Massivdecke, zweilagig
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Metallstdnderwénde Anlage 7
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Deckenanschliisse Massiv -

vom 15.06.2023




Deckenanschlisse an Unterdecken

Deckenanschluss mit durchgehender Bekleidung, einlagig
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H diagonale |
Verstrebung 11
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Deckenanschluss mit durchgehender Bekleidung, zweilagig

diagonale
Verstrebung

Metallstanderwande Anlage 8
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Deckenanschliisse an Unterdecken - vom 15.06.2023




Deckenanschliisse an Unterdecken

Deckenanschluss mit ausgesparter Bekleidung, einlagig
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Deckenanschluss an ausgesparte Deckenbekleidung, zweilagig
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Metallstdnderwéande
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09

- Deckenanschliisse an Unterdecken -

Anlage 9

GA-2021/006
vom 15.06.2023




Deckenanschliisse an Unterdecken

Gleitender Deckenanschluss an Unterdecke, einlagig

diagonale
Verstrebung
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Gleitender Deckenanschluss an Unterdecke, zweilagig

o
o diagonale
S Verstrebung
o
o
=

a<20mm

Alle MaRe in mm

Metallstanderwénde
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09

- Deckenanschluss an Unterdecken -

Anlage 10

GA-2021/006
vom 15.06.2023




Deckenanschliisse an Trapezblech
Gleitender Anschluss (F90-A) an direkt bekleidetes Trapezblechdach (F90-A), langs
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vernietet
26
[} 1
| ©
6 [ ]
25.1 ~
L
@
B
i
. - 411

Gleitender Anschluss an klassifiziertes, direkt bekleidetes Trapezblech, quer

Dammstoff (brandschutztechnisch nicht erforderlich)

oder Trapezblechbekleidung als selb dige Unterdecke

=200 2200

Alle MaRe in mm

Metallstédnderwande Anlage 11
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Deckenanschluss an Trapezblech - vom 15.06.2023




Ecken

Rechtwinklige Eckausbildung mit CW-Profilen, einfach beplankt

2

0990

22

3

e

Rechtwinklige Eckausbildung mit CW-Profilen, doppelt beplankt
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Metallstanderwande
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09
- Ecken -

Anlage 12

GA-2021/006
vom 15.06.2023




Ecken

Winkel Eckausbildung mit CW-Profilen,
einfach beplankt

Winkel Eckausbildung mit CW-Profilen,

@ |

doppelt beplankt

11

21

Metallstdnderwande
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09
- Ecken -

Anlage 13

GA-2021/006
vom 15.06.2023




Wandanschliisse Massiv

Wandanschluss an Massivwand, Trockenputz aus Gipsplatten

Starrer Wandanschluss mit Schattenfuge (F30)
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Bewegungsfugen
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Alle MaRe in mm

Metallstdnderwénde
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09
- Bewegungsfugen -

Anlage 15

GA-2021/006
vom 15.06.2023




T-StéRe

T-StoR mit L-Wandinneneckprofil

T-StoR mit L-Wandinneneckprofilen
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Metallstdnderwande
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09
- T-StéRe -

Anlage 16

GA-2021/006
vom 15.06.2023




T-Stolke

Winkel T-Sto, mit L-Wandinneneckprofil und L-WandauReneckprofil, einlagig
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Metallstanderwande Anlage 17
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006
- Winkel T-StoRe - vom 15.06.2023




Anschlisse

Anschluss an bekleidete Stahlstiitze
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Anschluss an bekleidete Stahlbetonstlitze
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Siniat Ansetzgips

Anlage 18

GA-2021/006

vom 15.06.2023

Metallstdnderwande
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120

nach DIN 4102-2:1977-09
- Anschliisse an Stahl und Stahlbeton -




Wandanschliisse Trennwand-Schachtwand

Eckausbildung, Anschluss an freies Wandende

<1000 .
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Eckausbildung, Anschluss 90° Wandecke
<1000
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Alle MaRRe in mm
Metallstdnderwande Anlage 19
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006
- Wandnaschliisse Trennwand-Schachtwand - vom 15.06.2023




Anschluss an nichttragende durchlaufende Metallsténderwénde
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Paralleler Wandanschluss an Trennwand
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" Alle MaBe in mm

Metallstanderwande Anlage 20

der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Wandanschltisse Trennwand-Schachtwand - vom 15.06.2023




Anschluss an Schachtwand

Paralleler Anschluss F90 and F 30

F 30 <« F 90

Metallstdnderwande Anlage 21
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Anschluss an Schachtwand und paralleler Anschluss F90/F30 - | vom 15.06.2023




Wandverjiingung

Horizontalschnitt, Verjungung d 2 46 mm, Horizontalschnitt, Verjiingung d 2 46 mm, Horizontalschnitt, Verjiingung d 2 56 mm,
Anschluss Fassadenpfosten Anschluss Fassadenpfosten Anschluss Fassadenpfosten
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Fassadenpfosten / Massivwand

Alle MaBe in mm

Metallstanderwéande e Anlage 22
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006
- Wandverjingung - vom 15.06.2023




Deckenanschlisse Wandverjiingung

Gleitender Deckenanschluss Wandverjiingung d =2 46 mm

246 246

Gleitender Deckenanschluss Wandverjlingung d = 56 mm

Alle MaRe in mm

Metallstanderwénde Anlage 23
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Deckenanschliisse von Wandverjungungen - vom 15.06.2023




Bodenanschliisse Wandverjiingung

Gleitender Deckenanschluss Wandverjiingung d = 46 mm
2 46 246
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Alle MaR3e in mm

Metallstdnderwande Anlage 24

der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Bodenanschliisse Wandverjingung- vom 15.06.2023




Wandverjiingungen

Ausflihrungsvariante mit einlagig beplankter Trennwand
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Ausflihrungsvariante mit zweilagig beplankter Trennwand
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Alle MalRe in mm

Metallstdnderwéande Anlage 25
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Wandverjungungen - vom 15.06.2023




Doppelstanderwénde

Anschluss an Massivdecke

Bewegungsfuge

220 <90 220 <p( 220
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Alle MaRe in mm
Metallstdnderwénde Anlage 26
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006
- Doppelstanderwande - vom 15.06.2023




Doppelstanderwéande

gleitender Deckenanschluss

a<20mm

Eckausbildung
Ubergang Doppelstanderwand in Trennwand
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Alle MaRe in mm

Metallstdnderwande Anlage 27
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Doppelstéanderwande - vom 15.06.2023




Doppelstanderwande

Eckausbildungen

1C

@ 251

Metallstanderwande Anlage 28
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09 GA-2021/006

- Doppelstédnderwande - vom 15.06.2023




Doppelstanderwande
Anschluss an Massivwand
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StoRfugenausbildung
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Anlage 29

GA-2021/006

vom 15.06.2023

Metallstanderwande
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120

nach DIN 4102-2:1977-09

- Doppelstanderwande -




Einbau von Hohlwanddosen

Aufdoppelung

Dammstof =2 1000°C bis 500 mm
oberhalb ELT-Dose

Gipsbett

= _—C@Gipsbett

] | —ELT-Dose

11

Dammstof 2 1000°C
Uiber gesamte Wandhohe
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Umhausung Nachtraglicher Einbau ¢ — A,
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Al N Al gekapselt
N

Alle Mafe in mm

Metallstanderwéande
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09

- Hohlwanddosen -

Anlage 30

GA-2021/006
vom 15.06.2023




Sockelabstellung

<3125
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Alle MaRe in mm

Metallstdnderwénde
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09
- Sockelabstellung -

Anlage 31

GA-2021/006
vom 15.06.2023
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Siniat Gipsplatte
TUE HF mit Holzfaserdammplatte

Siniat Gisplatten Riegel

Siniat Plattenzuschnitt

Siniat Glasvlies Feuerschutzplatte

Siniat Laflamm, db

Siniat Fugenspachtel

zugelassenes Brandschutzkit
Trennwanddichtungsband

Randdammungsstreifen

Bewehrungsstreifen

Papierbewehrungsstreifen

Schnellbauschraube TN

Schnellbauschraube TN mit Grobgewinde
Schnellbauschraube FN

Schnellbauschraube TB, Bfestigung in jeder 2. Sicke
Schnellbauschraube TB

Blechschraube

Blechschraube mit Bohrspitze
Kunststoff-Schlagdibel
Metall-Hohlraumdibel
Schneidschraube 6,5 mm

Stahlniete
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CW-Profil

UW-Profil

CD-Profil

Kantenprofil, bei Bedarf
Kantenprofil

Blechstreifen, d = 0,6 mm
Stahlblech, d 2 2 mm
L-Wandinneneckprofil
L-WandauReneckprofil
Stahlwinkel, 2 15/30 x 0,6 mm
Stahlwinkel
Ausgleichsschittung
Trockenunterboden
Rieselschutz
Holzwerkstoffplatte
Mineralische Anschlussdichtung
Dammschicht

Mineralfaserdammstoff
nach DIN EN 13162

UA-Profil
elastische Abdichtung
Siniat La Wall

Bohrschraube / Setzbolzen,
Abstand < 1000 mm

Siniat Flamtex A1

Siniat Flamtex A1 Knagge

Alle Male in mm

Metallstanderwande
der Feuerwiderstandsklasse F 30 - F 120
nach DIN 4102-2:1977-09

- Positionsliste -

Anlage 32

GA-2021/006
vom 15.06.2023




12 Flamtex A1 — Ertuchtigungen von Bestandswanden

BRANDSCHUTZTECHNISCHE ._
ERTUCHTIGUNG VON BESTANDSWANDEN

Allgemeines Eine brandschutztechnische Ertich- Metall- oder Holzstanderwande
tigung kann grundsatzlich erfolgen
Bestandswande weisen oftmals keine durch: B Metall-Unterkonstruktion aus
Klassifizierung auf oder mussen nach Profilen > CW 50 nach DIN 18182-1,
aktuellen Anforderungen fUr den B zusadtzliche Beplankung auf beiden Achsabstand < 1.000 mm
Brandschutz ertUchtigt werden. Vor Wandseiten mit oder ohne Unter-
einer Ertuchtigungsmalnahme wird konstruktion B Holzstanderunterkonstruktion
ermittelt, ob die Bestandswande (nach DIN 4102-4:2016-05,
bereits einer Feuerwiderstandsklas- B zusatzliche Beplankung auf einer Tab. 10.3 ff)
se zugeordnet werden kénnen. Die Wandseite mit oder ohne Unterkon-
brandschutztechnische Beurteilung struktion B Vorhandene Beplankung aus
vorhandener Wande liegt in der Verant- Gipsplatten nach DIN EN 520
wortung der zustandigen Fachplaner B zusatzliche Errichtung einer Vor- und DIN 18180
fur Brandschutz und Statik. satzschale mit Unterkonstruktion,
z. B. freistehende Schachtwand B Hohlraumdammung, sofern vorhan-
Bestandswande kénnen z. B. sein: den, mindestens in der Baustoff-
Die Ausfuhrungen im konstruktiven klasse B2 nach DIN 4102-1
B Metallstdnderwande Brandschutz sind vor Montagebeginn
mit dem zustandigen Brandschutz- B Verwendbarkeitsnachweis, AbP
B Holzstdnderwande sachverstandigen abzustimmen und P-SAC-02/111-681A in Verbindung mit
von der verantwortlichen Stelle zu der gutachterlichen Stellungnahme
B Mauerwerkswande genehmigen. GA-2017/104-Ap
B Betonwande Die Mindestanforderungen fUr eine B Nachweis nach DIN 4102-4,
brandschutztechnische Ertichtigung Tabelle 10.2.,10.3 ff
B Fachwerkwande bestehender Wande sind:

ErtUchtigung von Bestandswanden mit Flamtex Al

BESTANDSWAND WANDTYP MINDEST- FLAMTEX A1 PLATTEN IN mm Massivwande
DICKE

FEUERWIDERSTANDSKLASSE Der Untergrund muss zur Aufnahme der
Beplankung geeignet und tragfahig sein.

MAUERZIEGEL NACH DIN 105-5 Art und AusfUuhrung der etwaigen
Unterkonstruktion sind mit dem tech-

Leichtlanglochziegel / Leichtlangloch-Ziegelplatten 115 - - 2x12,5 nischen Fachberater der Region oder
der zentralen Anwendungstechnik

KALKSANDSTEIN NACH DIN V 106 abzustimmen.

Vollsteine, Lochsteine, Blocksteine, Hohlblocksteine, 70 - 2x12,5 2x15 ® Nachweise nach

DIN 4102-4:2016-05 Tab. 9.1 ff

Plansteine, Planelemente, Fasensteine, Bauplatten

Die Feuerwiderstandsdauer der
angrenzenden Bauteile muss min-
destens der Feuerwiderstandsklasse
der ertUchtigten Wandkonstruktion
70 - - 2x125 entsprechen.

WANDBAUPLATTEN (WPL) DIN 18162

Wandbauplatten aus Leichtbeton 50 - 2x125 2x15

PORENBETON (PPPL) NACH DIN 4166

Porenbeton-Bauplatten/ Porenbeton-Planbauplatten  75* - 2x125 2x15
75 — — 2x125

" Bei Verwendung von Dunnbettmortel d > 50 mm.



Flamtex A1 — ErtUchtigungen von Bestandswanden 13

ErtUchtigung vorhandener Wandsysteme in
Metallstanderbauweise

VORHANDENE ZUSATZLICHE BEPLANKUNG JE WANDSEITE
BEPLANKUNG MIT FLAMTEX A1
JE WANDSEITE

F30 F 60 F90
DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm)
1% 12,5 GKB (A) +1x125 +1x125 +1x125
1x125GKF (DF)  nichterforderlich +1x12,5 +1x125

2%12,5GKB (A) nicht erforderlich nicht erforderlich +1x12,5

Beidseitige Ertuchtigung mit FIarﬁtéx Alund Siniat Fugen-
spachtel

VORHANDENE ZUSATZLICHE BEPLANKUNG AUF EINER WANDSEITE
BEPLANKUNG MIT FLAMTEX A1
JE WANDSEITE

F30 F 60 F90
DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm)
1% 12,5 GKB (A) +1x125 +1x15 +1x25
1x12,5GKF (DF)  nicht erforderlich +1x15 +1x20

2x12,5GKB (A) nicht erforderlich  nicht erforderlich  +1x15

Einseitige ErtUchtigung mit Flémtex Alund Siniat Fugen-
spachtel

Ertuchtigung vorhandener Schachtwande

VORHANDENE ZUSATZLICHE BEPLANKUNG AUF EINER WANDSEITE

BEPLANKUNG MIT FLAMTEX A1

AUF EINER SEITE

F30 F 60 F90

DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm) DICKE (mm)

1% 12,5 GKB (A) +1x20 +1x25 +1x15
+1x20

1% 12,5 GKF (DF) +1x125 +1x20 +1x125
+1x15

1x 20 GKF (DF) +1x125 +1x125 +1x20

2% 12,5 GKB (A) +1x125 +1x15 +1x25

Einseitige ErtUchtigung mit Flamtex Al und Siniat Fugen-
spachtel
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Materialprufanstalt
Institut fir Baustoffe, | fUr das Bauwesen
Massivbau und Brandschutz

Materialprifanstalt fir das Bauwesen - Besthovenstr. 52 - D-38106 Braunschweig

Schreiben 8302/2016
Hilti AG Unsere Zeichen: (2101/367/16)-CM
Feldkircherstrafle 100 g:z::z::t:;iter: Zﬂoaa:nins
FL 9494 Schaan Abteilung: BS

Kontakt: 0531-391-8265

@ibmb.tu-bs.de

lhre Zeichen: Grzesik, Peter [Pe-
ter.Grzesik@hilti.com]

lhre Nachricht vom: 21.04.2016

Datum: 12.05.2016

Gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten von leichten Trennwédnden mit einer beid-
seitigen Beplankung mit Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw. DIN 18180 und einer Unter-
konstruktion gemaR DIN 18182-1 in Verbindung mit einer Befestigung der Unterkonstruktion
mit Hilti Nédgeln.

5 Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Schreiben vom 21.04.2016 beauftragte die Firma Hilti AG die MPA Braunschweig mit der
Erstellung einer gutachterlichen Stellungnahme zum Brandverhalten von leichten Trennwanden mit
einer beidseitigen Beplankung mit Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw. DIN 18180, bei einer
Befestigung der Trennwandprofile (U-Profile bzw. UW-Profile bzw. CW-Profile) an Massivbauteilen

mit magazinierten Hilti-Nageln, die mit einem Nagelgerét gesetzt werden.

1 Grundlagen und Unterlagen zur Gutachterlichen Stellungnahme

Grundlagen zur gutachterlichen Stellungnahme sind die Priferfahrungen der MPA Braunschweig an
entsprechenden Befestigungsmitteln und an leichten Trennwandkonstuktionen der Feuerwider-
standsklasse F30 bis FO0 sowie DIN 4102-4 : 1994-03.

Dieses Dokument darf nur vollstandig und unveréndert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Kiirzungen bediirfen der schriftlichen Genehmigung der
MPA Braunschweig. Von der MPA nicht veranlasste Ubersetzungen dieses Dokuments miissen den Hinweis ,Von der Materialprifanstalt fur das
Bauwesen, Braunschweig, nicht geprifte Ubersetzung der deutschen Originalfassung* enthalten. Dokumente ohne Unterschrift haben keine Gilltigkeit.
Dieses Dokument wird unabhéngig von erteilten bauaufsichtlichen Anerkennungen erstellt und unterliegt nicht der Akkreditierung.

Materialpriifanstalt (MPA) Fon +49 (0)531-391-5400 Norddeutsche LB Hannover Notified body (0761-CPR) - Bauaufsichtlich anerkannt und
fiir das Bauwesen Fax +49 (0)531-391-5900 IBAN: DE58 2505 0000 0106 0200 50  notifiziert fiir Priifung, Uberwachung, Inspektion und Zertifi-
Beethovenstralle 52 info@mpa.tu-bs.de BIC: NOLADE2H zierung. Akkreditiert als Prif- und Kalibrierlaboratorium nach
D-38106 Braunschweig www.mpa.tu-bs.de USt.-ID-Nr. DE183500654 ISO/IEC 17025, Inspektionsstelle nach ISO/IEC 17020 und

Steuer-Nr.: 14/201/22859 Zertifizierungsstelle nach 1ISO/IEC 17065.
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Grundlagen:

(M
(2)

)
4)

(6)

DIN EN 1363-1 : 2012-10, Feuerwiderstandspriifungen Teil 1: Allgemeine Anforderungen,

DIN 4102-4 : 1994-03, Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen: Zusammenstellung und
Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile.

Technische Datenblatter des Auftraggebers.

Prifbericht Nr. 2101/108/16 zum Brandverhalten von belasteten Hilti Nageln und Kunststoff-
dibeln hinsichtlich ,Stahl*-Versagen bei einer Brandbeanspruchung nach DIN EN 1363-1 aus-
gestellt durch die MPA Braunschweig.

Prifbericht Nr. 3091/313/14 zum Brandverhalten von belasteten Hilti Nageln und Kunststoff-
dubeln hinsichtlich ,Stahl*-Versagen bei einer Brandbeanspruchung nach DIN EN 1363-1 aus-
gestellt durch die MPA Braunschweig.

2 Beschreibung der Konstruktion

2.1

Beschreibung des Trennwandkonstuktion in Verbindung mit Diibein

Das vorliegende Gutachten bezieht sich nur auf leichte Trennwénde der Firma Siniat GmbH, 61440

Oberursel, die mit einer beidseitigen Beplankung mit Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw.
DIN 18180 und einer Unterkonstruktion nach DIN 18182-1 ausgefiihrt werden, deren Wand- und
Deckenprofile mit Kunststoffdiibeln Durchmesser 6 mm (L = 35 bis 40 mm, Siniat Nageldibel 6x40

oder vergleichbar) ausgefiihrt werden dirfen. Ansonsten sind auflerdem die Vorgaben (z.B. durch

statischen Nachweis) der Hersteller beziiglich:

Herstellung von Anschliissen zwischen leichten Trennwanden und Massivbauteilen,
Tragfahigkeit der Befestigung in Verbindung mit den U-Profilen bzw. UW-Profilen,
Verspachtelung in Verbindung mit den Dichtungsstreifen in der Anschlussfuge bzw. durch die
Beplankung und die Mineralfaserddmmung, sowie

Maximale Befestigungsabstande (a = 500 mm bzw. a = 1000 mm)

einzuhalten.

22

Beschreibung des Befestigungssystems in Verbindung mit Hilti-Nageln

Bei den Befestigungssystemen handelt es sich im Wesentlichen um Montagesysteme aus

Hilti-Gasnagelgeraten (mit Gaskartuschen) in Verbindung mit magazinierten Hilti-Nageln
bzw.
Hilti-Akkunagelgeréaten (mit Batterie) in Verbindung mit magazinierten Hilti-Nageln.
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Die Metallrandprofile (U-Profile bzw. UW-Profile bzw. CW-Profile) von leichten Trennwanden aus
Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw. DIN 18180 sollen mit

- Hilti Nagel X-GN MX bzw. X-GHP MX (& = 3,0 mm) unter Verwendung des Hilti-Gasnagelgerats
Hilti GX-120 sowie

- Hilti Nagel X-C xx B3 MX bzw. Hilti X-P xx B3 MX (& = 3,0 mm) unter Verwendung des Hilti-
Akkunagelgeréats Hilti BX3 IF

an Massivbauteilen (Stahlbeton) befestigt werden.
Bezeichnung der Négel fir das Hilti-Akkunagelgerat Hilti BX3 IF:

e X-C xx B3 MX (xx=Nagelschaftlange)
e X-P xx B3 MX (xx=Nagelschaftlange)

Bezeichnung der Négel fir das Hilti-Gasnagelgerat Hilti GX-120:

e Hilti X-GN xx MX (xx=Nagelschaftlange)
e Hilti X-GHP xx MX (xx=Nagelschaftlange)

Die nominelle Setztiefe fiir die Hilti Nagel im Untergrund (Stahlbeton) muss h,,m =2 12 mm betragen.
Die Nagellange muss je nach Anbauteildicke unter Beriicksichtigung der nominellen Mindest-

Setztiefe gewahlt werden.

Die Anbauteildicke (tsx = Metallrandprofil (mit max t = 2 mm) zuziiglich hinterlegtem Dammstreifen)

fur die Befestigung betragt ts < 14 mm.
Der Befestigungsabstand der N&agel von a < 300 mm muss eingehalten werden.
Die erforderlichen Randabsténde sind den technischen Datenblattern der Firma Hilti zu entnehmen.

Die Anforderungen fiir den normalen Verwendungszweck fir die Hilti Nagel sind nicht Gegenstand
dieser Stellungnahme und missen z.B. durch einen entsprechenden statischen Nachweis (z.B. Pro-
besetzung) geprift werden. Fur den normalen Verwendungszweck sind gemal Aussage des Auf-
traggebers die entsprechenden Angaben (z.B. Montageanleitung) fir die Hilti Ndgel den entspre-
chenden technischen Datenblattern im Hilti Handbuch der Direktbefestigung fir redundante Befesti-

gungen fiir Verankerungen im Stahlbeton (Festigkeitsklasse > C 20/25) zu beachten.

Ansonsten erfolgt die Ausfihrung gemaf den technischen Unterlagen des Herstellers der leichten
Trennwandkonstruktion in Verbindung mit der jeweils giltigen Produktnorm (z.B. DIN 18183-1,
DIN 18182-1,...).

Weitere Einzelheiten sind den Anlagen 1 bis 5 zu dieser gutachterlichen Stellungnahme zu entneh-
men.
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3 Brandschutztechnische Beurteilung

Die Verwendung der in Abschnitt 2 beschriebenen Hilti N&gel soll anstelle der in Verbindung mit
leichten Trennwénden gepriiften Befestigung mit Kunststoffdiibeln Durchmesser 6 mm (L = 35 bis
40 mm) unter Einhaltung der Randbedingungen fiir die Leichten Trennwénde gemal Herstelleran-

gaben erfolgen.

Aufgrund der vorliegenden Prifergebnisse bei einer Brandbeanspruchung nach der
Einheitstemperaturzeitkurve (ETK) unter zentrischer Zugbeanspruchung bzw. Querbelastung mit
Hilti Nageln (gemaf® Abschnitt 2.2) im direkten Vergleich mit Kunststoffdiibeln (gemaR Abschnitt 2.1)
und Tragfahigkeitsuntersuchungen der Hilti Nagel in Verbindung mit dem jeweiligen Setzgeraten in
unterschiedlichen Untergrinden bestehen in brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken
gegen eine Verwendung der o.g. Hilti Nagel bei der Herstellung von Anschliissen zwischen leichten
Trennwanden und Massivbauteilen (Stahlbeton), sofern die konstruktiven Herstellervorgaben, eine
Mindestverankerungstiefe von 12 mm (h,,n 2 12 mm) und Befestigungsabstédnde der Néagel
untereinander von a < 300 mm in Verbindung mit den Metallrandprofilen (U-Profile bzw. UW-Profile

bzw. CW-Profile) eingehalten werden.

Die Feuerwiderstandsdauer der leichten Trennwande wird durch die Verwendung der in Abschnitt 2
und in den Anlagen beschriebenen Hilti Nagel nicht negativ beeintrachtigt, sofern ansonsten die

Randbedingungen des Abschnitts 2 eingehalten werden.

Eine Bewertung von Hilti Nagel als alternative Befestigung fiir leichte Trennwande mit einer Befesti-
gung mit MetalldUbeln oder groferen Kunststoffdiibeln an Massivbauteilen ist nicht Gegenstand die-

ser Beurteilung.

4 Besondere Hinweise

4.1 Diese gutachterliche Stellungnahme ersetzt nicht den bauaufsichtlichen Nachweis (abP, abZ,
ETA). Als Verwendbarkeitsnachweis fiir die Bauart Leichte Trennwand sind entsprechende
Nachweise (z.B. Ausfiihrung gemaR DIN 4102-4 oder ein gliltiges allgemeines bauaufsichtli-

ches Prifzeugnis) erforderlich.

4.2 Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den fiir
leichte Trennwédnden mit einer beidseitigen Beplankung aus Siniat Gipsplatten nach
DIN EN 520 bzw. DIN 18180 gliltigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Lan-
desbauordnung bzw. den Vorschriften fir Sonderbauten kénnen sich weitergehende Anfor-

derungen ergeben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Liftungstechnik o. &.
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4.3 Die vg. brandschutztechnische Beurteilung gilt nur, wenn die tragenden (lastableitenden und
aussteifenden) Bauteile mindestens die gleiche Feuerwiderstandsdauer wie die leichten

Trennwande aufweisen.

4.4  Anderungen und Ergdnzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterli-

chen Stellungnahme) sind nur nach Ricksprache mit der MPA Braunschweig moglich.

4.5 Die ordnungsgemale Ausfiihrung liegt ausschlieBlich in der Verantwortung der ausfiihrenden
Unternehmen.

Mit freundlichen GriRen

i

If)ipi.—lng. Maertins
Sachbearbeiter
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GX 120

GX 120-ME

2.234

Tools and equipment

Fastener:

GX 120 Gas Tool for Interior Finishing and
GX 120-ME for Electrical Applications

Energy:

X-EGN 14 MX

GC 21 and GC 22

X-GHP 18 MX

X-GHP 20 MX

X-GHP 24 MX

X-GN 20 MX

X-GN 27 MX

X-GN 32 MX

X-GN 38 MX

Fastener:

. £ s e

Energy:

X-EGN 14 MX

GC21and GC 22

X-GHP 18 MX

X-GHP 20 MX

X-GHP 24 MX

X-GN 20 MX

X-GN 27 MX

X-GN 32 MX

X-GN 39 MX

X-HS MX

X-CC MX

X-HS-W MX

X-EKB MX

X-FB MX

X-DFB MX

X-ECT MX

X-ETMX

X-EKS MX

X-EMTSC

X-G M6/Wb6

-

8/2tH1

Hilti Nagelgerate Hilti GX-120 mit

Hilti Nageln Hilti X-GN xx MX bzw. Hilti X-GHP xx MX
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X -EON. X-GHP, X Glu

K-EGN | X-GHE X-GN

Application limits X-EGN, X-GHP, X-GN: GX Fasteners
. Product data
Ty T Dimensions General information

X-EGN 14 Matenal specifications
i Carbon steel shank. X-EGN HRC58
X-GHP  HRG58
XGN  HRC535

; Zinc coating: 2-8um
45
il T2 Fastening tool
X-EGN 14 H GX 120, GX 120-ME
= R o H‘L"}S';"' i GX 100, GX100E
Fastener selection
Fastening to concrete/ sandfime masonry X-GN 20/27/32 X-GN 20/27/32, X-EGN 14,
Application Base material X-GHP 18/20/24
X-GN 39 Wooden track {ty = 24 mm) | Concrete/sandlime masonry = Note: technicel data presented in these apProvals and design guidelines
X-GN 27 Metal track Concrete/sandlime masonry é’, g :ﬁﬁmbw conditions and may differ from those publishad in
X-GN 20 Metal track Conorete/sandiime mesonry e
X-GHP Metal track Concrete/sandlime masonry —

Hilti Nagelgerate Hilti GX-120 mit
Hilti Nageln Hilti X-GN xx MX bzw. Hilti X-GHP xx MX
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BX 3 system

BX 3 system: fasteners for Mechanical &
Electrical and Interior Finishing applications

Product data
BX 3 cordless electric nailer Nails
(For fastening to concrete)
X-P 17/20/24 B3 MX
X-P 30/36 B3 P7
X-C 20/24 B3MX
pirs i
S i
oo
%18l | Ls 1
Electrical elements to be used with nails L
General information
Material specifications
X-P B3, X-S B3 nails Carbon steel, HRC 57.5, 2-8 um zinc coating
X-C B3 nails Carbon steel, HRC 586.5, 5-13 pm zinc coating

Hilti Nagelgerate Hilti BX3 IF mit
Hilti Nageln X-C xx B3 MX bzw. X-P xx B3 MX
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=

Load data

Recommended loads (nails and threaded studs only)

BX 3 system

X-P B3 and X-C B3 nails X-S 14 B3 nails
(Base material: concrete / sand-lime {Base material:
masonry) steel)
Nrec [kN] Vrec [kN] hEI' [mm] Nrec [kN] Vrac [kN]
Design conditions 04 0.4 =27 0.4 04
* Minimum 6 fastenings 0.3 0.3 =99
per fastened unit
« Allvisible failures 0.2 0.2 =18
must be replaced 0.1 0.1 =14

hnys

Setzparameter im Stahlbeton (a < 300 mm t; < 2 mm))

Hilti Nagelgerate Hilti BX3 IF mit
Hilti Nageln X-C xx B3 MX bzw. X-P xx B3 MX
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Premium-Spezial-Nageldibel, Zylinderkopf,
far Metall-Profile

Einsatzbereich; Betestigung von Metali-Profilen
Hauptanwender: Trockenbauer
Geeignete Baustoffe: Beton, Naturstein, Vollziegel, Kalksandwvollstein

Vortsile: [ _-e-tﬂm -

* GroBer Kragendurchmesser, dadurch gréfiere Auflagefiache

¢ Schlagschutz am Kopf verhindert Beschidigungen des Pozidriv-Antriebs
« M-Verzahnung, dadurch 4-fach Rundumspreizung

« Schraubnagel vormontiert

Verarbeitungshinweis: Mindestverankerungstiete: 30 mm, bei 6 x 35 mm = 25 mm

Material:
¢ Dubel: Nylon {PA 6.0}
* Schraubnagel: Stahl verzinkt

Kunststoff Diibel
Siniat GmbH, 61440 Oberursel
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Materialprifanstalt
Institut fur Baustoffe, | fir das Bauwesen
Massivbau und Brandschutz

priifanstait fir das - Beethovenstr, 52 - D-38106 Braunschweig
Schreiben 247/2022
Hilti AG Unsere Zeichen: (2103/573/21)-CM
. . Kunden-Nr.: 7084
BU Dlrec_:t FaStemng Sachbearbeiter: Herr Maertins
Herrn Michael Siemers Abteilung: BS
Feldkircherstrafie 100 Kontaie oo fu-bs.de
9494 SCHAAN ' o
Liechtenstein Ihre Zeichen: DX 6 Projekt
Michael.Siemers@hiiti.com
lhre Nachricht vom: 23.09.2021
Datum: 11.01.2022

Gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten von leichten Trennwinden mit einer beid-
seitigen Beplankung mit Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw. DIN 18180 und einer Unter-
konstruktion geméR DIN 18182-1 in Verbindung mit einer Befestigung der Unterkonstruktion
an Massivbauteilen mit Hilti Nadgeln bei einer einseitigen Brandbeanspruchung nach der Ein-
heits-Temperaturzeitkurve (ETK) gemaR DIN EN 1363-1 : 2012-10

6 Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Schreiben vom 23.09.2021 beauftragte die Hilti AG, 9494 Schaan (Lichtenstein) die MPA
Braunschweig mit der Erstellung einer gutachterlichen Stellungnahme zum Brandverhalten von leich-
ten Trennwanden mit einer beidseitigen Beplankung mit Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw.
DIN 18180 und einer Unterkonstruktion gemaR DIN 18182-1 in Verbindung mit einer Befestigung der
Unterkonstruktion an Massivbauteilen mit Hilti Nageln bei einer einseitigen Brandbeanspruchung nach
der Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK) gemaf DIN EN 1363-1 : 2012-10.

Diese gutachterliche Stellungnahme darf nur vollsténdig und unveréndert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Kiirzungen bediirfen der schriftlichen
Genehmigung der MPA Braunschweig. Von der MPA nicht veranlasste Ubersetzungen dieses Dokuments miissen den Hinweis ,Von der Materialpriifan-
stalt fiir das Bauwesen, Braunschweig, nicht geprifte Ubersetzung der deutschen Originalfassung” enthalten, Dokumente ohne Unterschrift haben keine
Gilltigkeit. Diese gutachterliche Stellungnahme wird unabhangig von erteilten bauaufsichtlichen Anerkennungen erstellt und unterliegt nicht der Akkredi-
tierung.

Materialpriifanstalt (MPA) Fon +49 (0)531-391-5400 Norddeutsche LB Hannover Notified body (0761-CPR) - Bauaufsicht-
fiir das Bauwesen Fax +49 (0)531-391-5900 IBAN: DE58 2505 0000 0106 0200 50 lich anerkannt fiir Prifung, Uberwachung
Beethovenstrae 52 info@mpa.tu-bs.de BIC: NOLADE2H und Zertifizierung sowie notifiziert fir Pri-
D-38106 Braunschweig www.mpa.tu-bs.de USt.-ID-Nr. DE183500654 fung und Zertifizierung.

Steuer-Nr.: 14/201/22859
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1 Unterlagen und Grundlagen der gutachterlichen Stellungnahme

Die gutachterliche Stellungnahme fiir die zu bewertende Konstruktion erfolgt auf der Grundlage

[1] der DIN EN 1363-1 : 2012-10, Feuerwiderstandspriifungen Teil 1: Allgemeine Anforderun-
gen,

[2] der DIN 4102-4 : 2016-05, Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen: Zusammenstellung
und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile,

[3] der Technische Datenblatter (Hilti Handbuch der Direktbefestigung flr Verankerungen im
Stahlbeton) der Hilti AG, 9494 Schaan (Lichtenstein),

[4] des Untersuchungsberichts Nr. 2101/681/16 vom 07.12.2016 zum Brandverhalten von be-
lasteten Hilti Nageln und Kunststoffdiibeln hinsichtlich ,Stahl*-Versagen bei einer Brandbean-
spruchung nach DIN EN 1363-1 ausgestellt durch die MPA Braunschweig,

[6] des Prifberichts Nr. 2101/108/16 vom 30.11.2016 zum Brandverhalten von belasteten Hilti
Nageln und Kunststoffdlbeln, ausgestellt durch die MPA Braunschweig,

[6] des Prifberichts Nr. 3091/313/14 vom 07.03.2014 zum Brandverhalten von belasteten Hilti
Nageln und Kunststoffdlbeln, ausgestellt durch die MPA Braunschweig.

Neben diesen Unterlagen flieBen umfangreiche Priiferfahrungen der MPA Braunschweig an Befesti-
gungsmitteln der Hilti AG, 9494 Schaan (Lichtenstein) und an leichten Trennwandkonstruktionen in
die brandschutztechnische Beurteilung mit ein.

2 Beschreibung der Konstruktion

Die vorliegende gutachterliche Stellungnahme bezieht sich nur auf die nachfolgend aufgefiihrten leich-
ten Trennwandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse F30, F60 bzw. FO0 deren Befestigung an
Massivuntergriinden (Stahlbeton) anstelle einer Befestigung mit den aufgeflihrten Kunststoffdiibeln
(maximale Befestigungsabsténde a = 500 mm bzw. a = 1000 mm) gemaR Abschnitt 2.2 mit Hilti
Né&geln und Befestigungsabstand a < 300 mm gemanR Abschnitt 2.2 erfolgt.

2.1 Beschreibung der Trennwandkonstruktion in Verbindung mit Diibeln

Die Grundkonstruktionen fir die Bewertung sind nur die nachfolgend aufgefiihrten leichten Trenn-
wandkonstruktionen der Siniat GmbH, 61440 Oberursel der Feuerwiderstandsklasse F30 bzw. F60

bzw. F90, wenn deren Unterkonstruktion mit Kunststoffdiibeln befestigt werden diirfen.

Die Trennwénde missen in Verbindung mit einer Unterkonstruktion nach DIN 18182-1 ausgefiihrt
werden. Die Trennwandprofile (Metallrandprofile) werden mit Siniat Nageldiibel 6x40 (Kunststoffdiibel:

Durchmesser D =6 mm, Lange L = 35 bis 40 mm) mit maximalen Befestigungsabstéanden von a = 500
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mm bzw. a = 1000 mm an Massivuntergriinden befestigt. Die raumabschlieRende Trennwinde mis-
sen mit einer beidseitigen Beplankung aus Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw. DIN 18180 und
einer Mineralwolle-Dammung gemafR DIN EN 13162 ausgeflhrt werden.

Ansonsten erfolgt die Ausfiihrung gem&R dem jeweiligen Verwendbarkeitsnachweis unter Beriicksich-
tigung der jeweils gliltigen Anwendungs-/ Produktnorm (z.B. DIN 18183-1, DIN 18182-1,...)

Weitere Einzelheiten sind der Anlagen 6 zu dieser gutachterlichen Stellungnahme zu entnehmen.

2.2 Beschreibung des Befestigungssystems in Verbindung mit Hilti-Nageln

Die Trennwandprofile (Metallrandprofile) (UW-Profile bzw. CW-Profile) von leichten Trennwénden mit
einer beidseitigen Beplankung und einer Mineralfaserddmmung gemaf Abschnitt 2.1. werden anstelle
der Abschnitt 2.1 beschriebenen Befestigung mit Kunststoffdiibeln mit Hilti Nageln und einem Befes-
tigungsabstand a < 300 mm an Massivbauteilen (Stahlbeton (Festigkeitsklasse > C 20/25), die zulés-
sige Festigkeit ist Abhangig vom Montagesystem der Hilti AG) befestigt.

Bei den Befestigungssystemen handelt es sich im Wesentlichen um Hilti Nagel in Verbindung mit.
Hilti-Gasnagelgeréaten (mit Gaskartuschen) bzw. Hilti-Pulvernagelgeraten (mit Pulverkartuschen), die

mit Nageln gemal Tabelle 1 ausgefiihrt werden diirfen:

Tabelle 1: Zusammenstellung der Hilti Nagel und Hilti Nagelgerate

Bezeichnung Bezeichnung Durchmesser Nominelle Min- Anlagen
destsetztiefe in
Stahlbeton
@ hnom
Hilti Nagelgerat Hilti N&gel in mm In mm
X-C 3,5 12

Hilti-Pulvernagelgerat:

X-P 4 12 i
Hilti DX6 1bis 5

X-U 4 12

Weitere Einzelheiten sind den Anlagen zu dieser gutachterlichen Stellungnahme zu entnehmen.
Beispiel: Systembezogenen Bezeichnung der Nagel flr das Hilti-Pulvernagelgerat Hilti DX6:

o X-P 22 DX6-MX; entspricht hierbei einer 22 mm Schaftlénge des Nagels, magaziniert
o X-P 22 DX6 P8; entspricht hierbei einer 22 mm Schaftldange des Nagels, Einzelnagel!
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Die nominelle Setztiefe fir die Hilti Nagel im Untergrund (Stahlbeton) muss hpom 2 12 mm betragen.
Die Nagellange muss je nach Anbauteildicke unter Beriicksichtigung der nominellen Mindest-Setztiefe

gewéhlt werden.

Die Anbauteildicke (Gesamtanbauteildicke tw = t1 + t2) setzt sich aus dem Metallrandprofil
(max t; = 2 mm) und dem hinterlegten Dammstreifen (max t2 = 10 mm) zusammen. Die Anbauteildicke
(tax = Metallrandprofil (max t = 2 mm) zuziglich hinterlegtem Dammstreifen) fir die Befestigung be-

tragt tax < 14 mm.

Mit Ausnahme der Art sowie der Abstande der Befestigungsmittel zum Anschluss der Trennwénde an
den Untergrund erfolgt die Ausflihrung gemafl dem jeweiligen Verwendbarkeitsnachweis unter Be-

riicksichtigung der jeweils gliltigen Anwendungs-/ Produktnorm (z.B. DIN 18183-1, DIN 18182-1,...).

Es wird vorausgesetzt, dass die Befestigung und die konstruktive Ausfiihrung der Trennwand fiir den
normalen Verwendungszweck (,kalte Anwendung* ohne Brandbeanspruchung) nachgewiesen ist. Flr
den normalen Verwendungszweck sind die entsprechenden Angaben (z.B. Montageanleitung) fir die
Hilti N&gel der entsprechenden technischen Datenblattern im Hilti Handbuch der Direktbefestigung fiir

Verankerungen im Stahlbeton (Festigkeitsklasse > C 20/25) zu beachten.

Die Anforderungen fiir den normalen Verwendungszweck flir die Befestigung in Verbindung mit Hilti
Nageln sind nicht Gegenstand dieser Stellungnahme und muissen z.B. durch einen entsprechenden

statischen Nachweis (z.B. Probesetzung) geprift werden.

3 Brandschutztechnische Beurteilung

Die Verwendung der in Abschnitt 2.2 beschriebenen Hilti Nagel soll anstelle der in Verbindung mit
leichten Trennwéanden der Feuerwiderstandsklasse F30 bzw. F60 bzw. FO0 gepriiften Befestigung mit

Kunststoffdiibeln Durchmesser 6 mm (L = 35 bis 40 mm) gemaf Abschnitt 2.1 erfolgen.

Aufgrund der vorliegenden Prifergebnisse bei einer Brandbeanspruchung nach der
Einheitstemperaturzeitkurve (ETK) unter zentrischer Zugbeanspruchung bzw. Querbelastung mit Hilti
Négeln (gemal Abschnitt 2.2) im direkten Vergleich mit Kunststoffdiibeln (gemaR Abschnitt 2.1)
bestehen in brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken gegen eine Verwendung der o.g. Hilti
N&gel zum Anschluss der Trennwandprofile (Metallrandprofile) (UW-Profile bzw. CW-Profile) von
leichte Trennwanden an Massivbauteilen (Stahlbeton), sofern die konstruktiven Herstellervorgaben,
eine Mindestverankerungstiefe von 12 mm (hnom = 12 mm) und Befestigungsabsténde der Nagel

untereinander von a < 300 mm eingehalten werden.
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Die Feuerwiderstandsdauer der leichten Trennwande gemafR Abschnitt 2.1 wird durch die Verwen-
dung der in Abschnitt 2.2 beschriebenen und in den Anlagen dargestellten Hilti Nageln nicht negativ

beeintrachtigt, sofern ansonsten die Randbedingungen des Abschnitts 2.2 eingehalten werden.

Eine Bewertung von Hilti Nageln, die anstelle von Metalldiibeln oder gréReren Kunststoffdubeln zur
Befestigung von leichten Trennwénden an Massivbauteilen verwendet werden sollen, ist nicht Gegen-

stand dieser Beurteilung.

4 Besondere Hinweise

4.1 Diese gutachterliche Stellungnahme unterliegt nicht der Notifizierung und ersetzt keinen Klas-

sifizierungsbericht.

4.2 Diese gutachterliche Stellungnahme stellt keinen Verwendbarkeitsnachweis im bauaufsichtli-
chen Verfahren dar. Die gutachterliche Stellungnahme kann z. B. zur alilgemeinen Vorplanung
bzw. zur Unterstiitzung bei der Bewertung des Ausfithrungsprinzips bzw. der Konstruktion die-
nen. Die Fuhrung eines entsprechenden Nachweises obliegt dem Hersteller/Errichter der Kon-
struktion. Als Verwendbarkeitsnachweis fir die Bauart Leichte Trennwand sind die jeweiligen
nationalen Baubestimmungen (Nachweise in Deutschland sind z.B. eine Ausfiihrung geman

DIN 4102-4 oder ein giiltiges allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis) zu beachten.

4.3 Bei Beantragung einer vorhabenbezogenen Bauartgenehmigung (vBG) ist die Erarbeitung ei-
ner vorhabenbezogenen gutachterlichen Stellungnahme unter Berlcksichtigung der individuell

vorliegenden Planungsrandbedingungen erforderlich.

4.4 Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den flir
leichte Trennwénde mit einer beidseitigen Beplankung (gemaR Abschnitt 2) gltigen techni-
schen Baubestimmungen und der jeweiligen Landesbauordnung bzw. den Vorschriften flir
Sonderbauten kénnen sich weitergehende Anforderungen ergeben - z. B. Bauphysik, Statik,

Elektrotechnik, Liftungstechnik o. &.

45 Die vorstehende Beurteilung gilt nur fir die in Abschnitt 2 beschriebenen Konstruktionen in
Verbindung mit Massivbauteilen (Stahlbeton) unter Berlcksichtigung der Randbedingungen
der technischen Datenblétter der Hilti AG, 9494 Schaan (Lichtenstein).

4.6 Die vorstehende Beurteilung gilt bei einer einseitigen Brandbeanspruchung nach der Einheits-
temperaturzeitkurve gemaf DIN 4102-2 bzw. DIN EN 1363-1. Der Untergrund muss entspre-
chend der Feuerwiderstandsdauer der jeweiligen Befestigung mindestens die gleiche Feuerwi-

derstandsdauert aufweisen.
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4.7  Anderungen und Ergénzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen

Stellungnahme) sind nur nach Riicksprache mit der MPA Braunschweig maglich.

4.8 Die ordnungsgemafe Ausflihrung liegt ausschlieBlich in der Verantwortung der ausfiihrenden
Unternehmen.

4.9 Die in den Anlagen dargestellten Konstruktionsdetails sind fir die vg. Beurteilung verbindlich.
Es erfolgte nur eine Uberpriifung der fiir die brandschutztechnische Beurteilung wichtigen De-
tails.

410 Die Glltigkeit der gutachterlichen Stellungnahme Nr. (2103/573/21) — CM vom 11.01.2022 en-
det spatestens am 11.01.2027. Die Glltigkeitsdauer kann in Abhangigkeit vom Stand der Tech-

nik verlangert werden. 7 - ;
.
' /)
LA 4

DrkIng<Gary Blume Dipl.-Ing. Christian Maertins
reichsleiter Sachbearbeiter
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Bolzensetzgeriat (Nagelgerit) Hilti DX 6 MX (Herstellerangaben, siehe auch [3])

Magazinierte Setzbolzen (Nagel)
X-P MX

£ 655 655 655 6555 655 €55 £ €55 55

AAAAAAAAL

X-U MX

= 'm}r‘.L"u_ﬁ'ﬁ ﬁ‘n}ﬁ‘_‘n (== =] Fﬁr'xlri':lﬁﬁ ‘™

Hilti Nagelgerate Hilti DX6 MX mit
Hilti Nagein X-U xx MX bzw. X-P xx MX bzw. X-C xx MX
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Bolzensetzgerat (Nagelgerit) Hilti DX 6 F8 (Herstellerangaben, siehe auch [3])

Einzelne Setzbolzen (Négel)
X-P P8

b
i
4

X

T e e

X-C P8

\ﬁ

DX 6 Kal. 6,8/11 M10 — Energiestufe rot (in titanfarbenen Magazinstreifen)

Kartusche

n,

"\-.__-'\-__‘M

Hilti Nagelgerite Hilti DX6 F8 mit
Hilti Nageln X-U xx P8 bzw. X-P xx P8 bzw. X-C xx P8
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Technisch Daten Hilti Nagel X-C (Herstellerangaben, siehe auch [3])

Produktdaten Generelle Informationen
Abmessungen Materialdaten
X-C__P8 C-Stahl Nagelschaft: HRC 56.5
S HRC 58 *)
"SE Zinkbeschichtung: 5-20 pm
2 L Ls } *) X-C 82, 97 und 117 P8 (d, o, = 3,7 mm)
L -
X-C__MX

-
IEITL

Hilti Nageln X-C

Technische Daten
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Technisch Daten Hilti Négel X-U (Herstellerangaben, siehe auch [3])

Product data

Dimensions General information

¥-U MX X-U P8 Material specifications
. U ———— ) E Carbon steel shank:  HRC 58

g ﬁ@m —— L[I},]:‘**——TUD HRC 59 (X-U 15)
—3 ¢ s - Zinc coating: 5-13 pm

Setzparameter im Stahlbeton (a < 300 mm t, £ 2 mm)

Hilti Nagel X-U

Technische Daten
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Technisch Daten Hilti Nagel X-P (Herstellerangaben, siehe auch [3])

X-P_MX

[~}
-
2]
1
) i
24 L
- L -
X-P_P8
[=3
s
e -
s (===
2401, Ls .
[ L N
Material Specifications
Carbon Steel 59 HRC 4mm shank diameter Long Conical Tip
Zinc Coating  5-20um
L3 P ] =) e —

Einzelne Setzbolzen (Nagel): X-P P8

Langensortiment:
X-P 22 P8, X-P 27 P8, X-P 34 P8, X-P 40 P8,
X-P 47 P8, X-P 52 P8, X-P 57 P8, X-P 62 P8,
X-P72P8

Magazinierte Setzbolzen (Nagel): X-P MX
Langensortiment:
X-P 22 MX, X-P 27 MX, X-P 34 MX, X-P 40 MX,
X-P 47 MX, X-P 52 MX, X-P 57 MX, X-P 62 MX, X-P 72 MX

Setzparameter im Stahlbeton (a < 300 mm t, £ 2 mm)

hnvs
tix

[ hivs = 2-5 mm

Hilti Nageln X-P

Technische Daten
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Technisch Daten

Tabelle 2: Zusammenstellung der Materialkennwerte flir die Kunststoffdiibel

Siniat Nageldiibel 6x40 der Firma Siniat GmbH, 61440 Oberursel.

Premium-Spezial-Nageldibel, Zylinderkopf,
fir Metall-Profile

Einsatzbereich: Befestigung von Matall-Profilen

Aer Trarkanh

Trc jer

Geeignete Baustoffe: Beton, Naturstein, Voliziegel, Kalksandvollstein

* GroBer Kragendurchmesser, dadurch gréBere Auflagefiiche

» Schlagschutz am Kopf verhindert Beschidigungen des Pozidriv-Antriebs
* M-Verzahnung, dadurch 4-fach Rundumspreizung

* Schraubnagel vormontiert

Verarbeitungshinweis: Mindestverankerungstiefe: 30 mm, bei 6 x 38 mm = 25 mm

Material:
» Diibel: Nylon (PA 6.0)
* Schraubnagel: Stahl verzinkt

6106 6 035 6x35 2 | 8 100 3.000 | 72.000 | 4029484271184

Si066 oo | exe0 |5 125100 | 3500 | o640 | asinesrisey
Diibelhiilse Kunststoffhiilse
Nenniédnge L in mm 35 bis 45
Aussendurchmesser D in mm 6
Material Nylon
»Nagel“ Drehstift
Schaftdurchmesser unter dem Kopf Ds in mm 3,7
Kopfdurchmesser Dk in mm 9,0
Schaftlange Ls in mm = 38,5
Material C-Stahl, verzinkt
Setztiefe hnom in mm =35

Tabelle 3: Zusammenstellung der Materialkennwerte fiir die Trennwand

Bauteil Benennung

1 Siniat Gipsplatten nach DIN EN 520 bzw. DIN 18180, verspachtelt) , Befestigung mit
Stahlschrauben

2 Unterkonstruktion gemaf} DIN 18182-1, Befestigung (gekrimpt bzw. Giber Befestigung
der Gipsplatten)

3 Mineralwolle-Dammstoffen gemaf DIN EN 13162 (nichtbrennbar)

Kunststoff Diibel / Trennwand
Technische Daten




	Leere Seite

	Name und Anschrift: []
	Name und Anschrift0: []
	Bauteilbezeichnung: [Einfach- und Doppelständerwände]
	Datum: []
	Feuerwiderstandsklasse: [F 30-A]
	Bauteilbezeichnung1: [SW11-14]
	Check Box0: Off
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	abP Nr: [P-MPA-BS-250002]
	GS Nr: 
	1: [GA-2021/006 -Ap GS - (2101/367/16)-CM]
	0: [GS (2103/573/21)-CM]

	Baustelle: []
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off


